* 


* 
el 


Sonnabend, 18. April 


Danziger 


* 
er Zeitung“ erf ein wöchentlich 12 Mal. — Beſte lun gen werden in der Expedition (Heiterhagergafle No. 4) und auswärts bei allen Soller). Poftanſtalten ange nommer. 
Ren 5 95 (Regerhanerge Be 1874. 


Die „Da ; 
0 al! ? * 20 K Inſergte, pro Petit⸗Zelle 2 , nehmen an: in Berlin: recht, A. Retemeyer ind Rud. Mofle; in Leipzig: Eugen ffort und 
M 8468. "Engler: n ame urg: P eric u Bogler; in Frankfurt AE onbe u. die Fäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler m@thing: eumann anı'8 Buchb. 


ſeiner Parteigenoſſen antwortete: „Wir haben 
für Deutſchland Größeres erlebt, als unſere kühn⸗ 
ſten F je zu ahnen vermocht. Aber in 
dem Einen bin ich mir treu geblieben — in der 
Triebfeder meiner öffentlichen Thätigkeit; es war 
die Bürgerpflicht, für das Gemeinwohl zu wirken, 
die mich früher in der Oppoſition leitete, und 
salus publica beſtimmt meine Eu e Handlungs⸗ 
weiſe. Daß wir auch jetzt den Pulsſchlag der Zeit 
richtig verſtanden, beweiſt der Adreſſenſturm im 
ganzen Lande; hier in Köln allein über 4000 frei⸗ 
willige Unterzeichner. Wenn ein Reichstags⸗ 
mitglied der ONE (dem ich vielleicht 
die heutige i 


Belagerungszuſtand proclamirt und hält den Sitz 
der Regierung cernirt. Von dem Präſidenten Grant 
iſt die Intervention der Unions regierung abge⸗ 
lehnt worden. 


liche Logik! Da iſt Hr. Windthorſt ein anderer 
Mann! „Einmal die 401,000 Mann bewilligt — 
ſagt er — immer bewilligt, 7 Jahre bewilligt, 
immer bewilligt.“ 

Ob de v. Saucken, als er vor den Berliner 
Wählern ſtand, vergeſſen hat, daß ein Theil ſeiner 
eigenen Parteigenoſſen dem Compromißvorſchlag 
zuſtimmte und daß trotz aller hochtönenden Phraſen 
einiger Zeitungen das Organ der parlamentariſchen 
Forkſchrittspartei, die „BFC.“ die Frage, ob 3, 
ob 7 Jahre, nicht als eine principiell verſchiedene, 
ſondern lediglich als eine Frage der Taktik 
bezeichnete? „Für die Fraction als ſolche — ſagt 
die Correſpondenz — konnte das Votum für oder 
gegen das Bennigſen'ſche Amendement keine 
Grundlage für die Zuſammengehörigkeit geben, 
wie denn thatſächlich neben den aus der Fort⸗ 
ſchrittspartei Ausgetretenen noch andere Mit⸗ 
glieder derſelben Partei für das Septennat gr: 
ſtimmt haben. Nur derjenige Abgeordnete 
würde ſich von dem Boden des fortſchrittlichen 
Programms entfernt und die Zuſammen ehörigkeit 
mit der Fraction gelöſt haben, welcher für die un⸗ 
veränderte Annahme des § 1 der Regierungs⸗ 
vorlage geſtimmt haben würde ie Ab⸗ 
ſtimmung über das Reda Amendement 
wurde von der Fraction als eine taktiſche Frage 
betrachtet, keinesweges aber zur Fractionsſache 


Bei Sell angefangene Ziehung ber 
ber 17. N enen Ziehun 

4. Klaſſe 149. Kön ich preußiſchen Ger el 
1 Gewinn von Thlr. auf No. 61,423. 1 Gewinn 


von 2000 2 * 0.8 fielen auf No. 70 Kairo, 17. April. Die deutſche Expedition in 


32 n - ie libyſche Wüſte unter G d Rohlfs i 
8 2165 3123 4961 9126 17,277 17,12 17,444 | die nter Gerhard Rohlfs iſt heute 
17596 18,917 27,522 32,520 33,847 37,443 37,798 hierher zurückgekehrt. 
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58,411 66,625 68,882 74,406 75,347 77,355 85,902 N 

und 88,586. RE Noch am 12. April, kurz vor Beginn der Ver⸗ 
57 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 2684 3227 handlung über das Militärgeſetz, äußerte die 
3836 4053 4381 11,966 121315054 31.614 38,02 Berliner Voſſ. Stg. eine gewiß Befriebigtng 
—— 2 a. 38.300 37816 37.821 38,341 darüber, daß der von den Nationalliberalen aus⸗ 
42342 45,592 47,850 48,194 49,474 48/809 51,118 gegengene ompromißvorſchlag die Gefahr eines 
64065 60,181 62.691 63,523 64,159 65,492 89,204 ſchweren Conflictes beſeitigte. „Die Nation — 
69,287 6,881 70,382 72,005 79,246 79,330 78,335 ſagte fie, wie wir bereits neulich mittheilten — 
81.804 83,186 84,869 85,298 86,099 86,236 86,400] würde die Vorüberführung des Gewitters 
87,034 88439 89,335 90,771 und 91,763. dankbar annehmen, einmal um des innern Frie⸗ 
75 Gewinne von 200 A auf No. 238 706 2178 dens willen, daun wegen des Eindrucks nach 
4977 5245 6092 6579 6962 8517 9828 19.829 24-98) außen, am meiſten wegen der Offenhaltung des 
448 —.— ei Se 39,028 34,900] Rechtsweges“. Es war vorauszu ehen, daß nach 
22,625 28,520 27,521 29,108 375 / 925 der getroffenen Entſcheidung die Sprache der⸗ 
jenigen, die ſich in der Rolle gefallen, „das ewige 
Rechts bewußtſein und das reine Gewiſſen darzu⸗ 
ſtellen“, bald eine andere werden würde. Am . 
und 16. April iſt die „Voſſ. Ztg.“ bereits im 
richtigen Fahrwaſſer, da findet ſie den Antrag der 
Nationalliberalen nur erklärlich aus einer boden⸗ 
loſen aaa. innerhalb der Partei und daraus, 
daß ihre Mehrheit jeden moraliſchen Halt verloren 
hat. Denſelben Wählern, von denen am 12. April 
ſie ſagt, daß ſie die Vorüberführung des Gewitters 
„dankbar annehmen würden“, ruft ſie ſchon am 
14. zu: „das iſt die Autwort auf Eure Frage 
wegen Vertretung Eurer Rechte im National- 

parlament. ; 
Aber nicht bloß ein Theil der fortſchrittlichen 
SC ſondern auch Abgeordnete derſelben 


uſendung einer Correſpondenzkarte 
mit einem Spottgedicht für mein Album zu ver⸗ 
danken habe) warnte, daß an der Abſtimmung von 
384,000 Mann auf drei Jahre durch Adreſſen 
nichts geändert würde, ſo haben wir die Genug⸗ 
thuung, daß dem nicht ſo iſt und daß eine Einigung 
erzielt iſt. Für doctrinäre Rechthabereien hat ein 
Volk kein Ohr, wenn das Gefühl der Vaterlands⸗ 
liebe ſpricht und Opfer fordert.“ 


Danzig, den 18. April. 

Heute vor 10. Jahren, am 18. April 
1864, war der denkwürdige Tag von Düppel. Es 
war dies der erſte ruhmvolle Tag der preußiſchen 
Armee nach halbhundertjähriger, faſt ununter⸗ 
brochener Waffenruhe, er gab dem Heere, das 
durch ſeine Thaten die Einheit und Macht Deutſch⸗ 
lands Ge Mee ſollte, wieder Kraft und Selbſt⸗ 
bewußtſein. Und faſt genau ein age nach 
jenem Tage wird das Geſetz in endgiltiger Faſſung 
von der deutſchen Reichsvertretung in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit der Regierung feſtgeſtellt, das für 
die nicht mehr preußiſche, ſondern nunmehr deutſche 
Armee für lange Zeit die geſetzliche Grundlage zu 
geben beſtimmt iſt. Mit dieſem Geſetze legt das 
deutſche Volk ſich erhebliche Opfer auf, um das 
Heer, welches das Reich geſchaffen, in den Stand 
zu ſetzen, das ſchwer Errungene gegen jeden Feind 
u vertheidigen, der daſſelbe anzutaſten wagen 
bm Wir wollen hoffen, daß die Action unferer 
Armee nach außen hin in langer Zeit nicht mehr 


d 72.002 73,694 74,109 74,633 
Pe si a 6 84,697 85,483 85,576 


343 76,742 82,60 . K 
82.555 805615 90,261 90,470 90,591 92,006 und 94,718. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 17. April. Das Ab . hat 
heute den Geſetzentwurf, betreffend die Anerken⸗ 
nung der Religionsgeſellſchaften nach den Anträ⸗ 
gen des Ausſchuſſes unverändert angenommen Die 
dritte Leſung deſſelben erfolgt in der nächſten 
Zeite, Die Berathung des Kloſtergeſetzes iſt auf 
nächſten Donnerſtag feſtgeſetzt. 
St. Jean de Luz, 17. April. Nach einer aus 
Santander hier eingegangenen Nachrichten war 
der Correſpondent der „Times“, M 
Carliſten aufgegr 


haben.“ Freilich — Hr. v. Saucken und ſeine 
Partei kann es ch mitunter erlauben, 
von ihren Grundſätzen abzugehen, er ſtellt 
es auch gar nicht in Abrede, daß „auch die 
Fortſchrittspartei ihre liberalen Principien einer 


been I elite 
a ertreter Königsberg's im Reichstage, 
Herr v. Saucken⸗ Tarpulſchen, a A een 


` ger am im Bezirksverein der Oranienburger Vorſtadt in 
genee, deſſelbe Berlin eine Rede über die Militärfrage gehalten, die 
e ondon, 17. April. Der noch übertrifft, was wir in den Leitartifein 
. ok Northe u ſeiner der „Voſſ. Ztg.“ finden. Das iſt ein fo ſeltſames 
on von ß wir faſt annehmen möchten, der in 
S N altene Bericht ſei nicht cor- 
e 


geſchloſſen iſt. 
Die „Kreuz⸗Zeitung“ hat jetzt entdeckt, warum 


creiren, welche bis zum 1885 lauf ede hält es Hr. v. Saucken ſcheiden läßt. „Sie ift Regierungspartei und ihr e N 
E Conſtantinopel, D unter den gegebenen Umſtänden für gerechtfertigt, | Programm t Bismarck.“ Fürſt Bismarck den Compromiß mit den 
dem Vicekb der Regierung auf drei Jahre die geforderte Frle⸗ Genug von dieſer Deduction. Herr v. Saucken National⸗Liberalen vermittelt hrt. „Er wollte in 


einem Augenblicke die conſervative Sache der 
liberalen in auffälliger und unerwarteter Weiſe 
opfern, um ſich die national⸗liberale Partei von 
Neuem eng zu verbinden, um ſo ſeiner Politik, 
welche dem Conſervatismus nun faſt in allen 
Stücken principiell gegenüber getreten iſt, wenigſtens 
dieſe eine Stütze in voller Kraft zu erhalten und 
alle Verſtimmungen wegzuräumen, die in national⸗ 
liberalen Kreiſen bereits aufgetaucht find und ferner 
auftauchen könnten.“ Um den Reichskanzler nach 
oben hin zu verdächtigen, verſpricht das Blatt in 
2 : p ˙ :-... ME ˙- e A IN 


Augelegenh ſt 000 Mann zu be⸗ 
telegraphiſch willigen. Mehr aber kann man nach ihm „nicht 
im Hinblick auf die v tionalen Com verlangen von Männern, die auf dem Rechtsboden 


ſtehen. 


BCE abgeht, ift man beitrebt, durch den mögli 
größten Aufwand der Kräfte und der Effecte be 
der Inſcenirung und der Ausführung zu erſetzen. 
Das Aegypten der Ramſeſſiden⸗Dynaſtie ſoll im 
wahrſten und impoſanteſten Spiegelbilde in den 
Decorationen und in der Erſcheinung der Mit⸗ 
wirkenden wieder herauf beſchworen werden. 
Ob Niemann die blonde Pracht ſeines 
Bartes, Frau Mallinger, Fräulein Brandt und 


„da fehlen ihrem Lied die Töne!“ Niemand 
rg eben über feinen Schatten, oder kann aus 
einer Haut fahren. Ihre üppigen, roth goldenen 
aare, ihr edler leuchtender Nacken, deſſen Licht 
ſie keineswegs unter den Scheffel zu ſtellen liebt, 
die Art ihrer Stellungen und Bewegungen, das 
ſind Vorzüge, gu welchen auch der Stachel einer 
feindlich voreingenommenen Kritik ſtumpf würde. 
Aber allerdings: — von dem Beſitz dieſer guten 
Gaben bis zu dem der Geſammtheit jener, 
welche eine große Bühnen⸗Künſtlerin machen, 
bleibt immer ein nicht unbedeutender Schritt. 
Wenn die bildende Kunſt auch bei uns fo 
wenig als bei dem Publikum einer anderen Groß⸗ 
ſtadt auf die gleich allgemeine und gleich lebhafte 
oi ken an ihren Thaten und Leiſtungen 


in jenem Saal zu finden möglich iſt. We 
auch wie in der geſtrigen Sitzung (der populäre 
Ausdruck mag geſtattet ſein) „alle Puppen tanzen“, 
das iſt zwar alles ſchön und gut, aber der 
Tribünengaſt hat doch immer das Gefühl, das 
jeder, der einmal leidenſchaftlich verliebt geweſen 
iſt, an ſich erfahren hat, wenn er ſich in der 
glänzendſten, anregendſten, intereſſanteſten Geſell⸗ 
ſchaft der hübſcheſten Frauen befand, unter welchen 
nur eben — ſeine Schöne fehlte. Auch die von 
den Propheten vorher verkündete Thatſache, daß 
der Geſundheitszuſtand des Fürſten fich nach der 
Annahme des Bennigſen'ſchen Amendements bereits 
Bewußtsein m — 7 5 ei das tröſtliche 
ewußtſein dieſes Factums genügte ni 
jenen Ausfall zu entſchädigen. 2 DES 
Zum Glück hat der Himmel darauf verzichtet 
die Opfer der Hörer und die Plagen der par- 
lamentariſchen Kämpfer in dieſen erregten Tagen 
noch, wie vorgeſtern zu befürchten ſtand, durch ſeine 
atmoſphäriſchen Zuthaten zu vermehren. Die 
bereits ſonnenheiß gewordene, vom aufgewirbelten 
Berliner Wüſtenſtaube bis zum Erſticken erfüllte 
Luft hat eine plötzliche Abkühlung durch zweitägigen 
Landregen erfahren. Der vor Kurzem noch zu den 
(eer mit Katarrhen und Grippen beſtraften 
Thorheiten verlockende, trügeriſche, vorzeitig linde 
Frühling iſt wieder dem unverſtellten norddeutſchen 
„grün angeſtrichenen Winter“ gewichen. Kroll's 
Ctabliſſement, welches ſich bereits als 
„Sommergarten“ conftituirt und feine Promenaden⸗ 
Concerte eröffnet hatte, iſt ſchnell zu einer beſſern 
Einſicht bekehrt worden: Muſiker und Beſucher 
zogen ſich wieder aus des noch ſehr durchſichtigen 
und wenig regendichten „Laubdachs Huth“ unter 
die etwas gefichertere Dede des Königsſaales zurück. 
Für die Theater iſt eine ſolche Wandlung und 
Umkehr zu winterlichen Zuſtänden natürlich hoch 
willkommen. Die bereits bedrohlich gewordene 
Concurrenz der Natur wird durch ſie wieder auf 
das allergeringſte Maß eingeſchränkt. Nachtigall 
und Fink verſuchen unter ſolchen Umſtänden ver⸗ 
gebens, den Damen Mallinger, Lehmann, Lam⸗ 
mert, Brandt und ihre anderen ſingenden und 
ſchönredenden Genoſſinnen die lauſchenden Ver⸗ 
ehrer und Verehrerinnen 8 zu machen. 

S Dort im Haufe am Opernplatz herrſcht ger 
ſchäftige Bewegung. Noch kurz vor dem Schluß 
der muſikaliſchen Saiſon ſoll endlich die Long vor⸗ 
bereitete große und pompöſe Novität, Aida, in 
Scene gehen. Was ihr an muſikaliſch künſtleriſchem 


us Berlin. 
ES eg 
Das große Verſöhnungsfeſt iſt gefeiert: der 
Würgengel E am Reichstage glücklich vorüber 
egangen. Hüben und drüben hat man ein kleines 
Beincipien Sübnopfer geſchlachtet und „holder 
Friede, ſüße Eintracht“ ſind wieder eingezogen in 
das hohe Haus in der 59 EE Es waren 
aufgeregte Tage nicht blos für die täglichen reichs 
abgeordneten Inſaſſen deſſelben. Man konnte ſich 
vor Paragraph L nirgends in Berlin mehr er⸗ 
retten, nirgends hinfliehen, wohin uns das Gerede 
oder der Leitartikel über Ihn, die Frage über An⸗ 
nehmen und Ablehnen, die Sorge um bie Folgen 
der letzteren Möglichkeit nicht WS hätte. Am 
itag Abend endlich kam die Gr e In einer 
— politiſch⸗literariſch⸗künſtleriſchen donk, 
welche ſich immer in dieſes Wochentage letzten 
Stunden in einer hieſigen Weinſtube SE 
und mehrere der genannteſten Führer und Affiliirten 
des rechten Flügels der Nationalliberalen unter 
ihren Genoſſen zählt, ging uns die Nachricht des 
abgemachten Compromiſſes wie die Sonne um 
acht auf. einer ſchlecht verhehlten Un⸗ 
zufriedenheit der plus royalistes que le roi unter 
den Auweſenden über dies Zurückweichen der 
Reichsregierung fehlte es allerdings dabei nicht. 
m Ganzen herrſcht, wie überall in Berlin, die 
eude vor, die unheilſchwangere Angelegenheit 
vorläufig aus der Welt geſchafft und die Laſt der 
definitiven Entſcheidung über Entweder — Oder 
der verhüllten 2 2 zugewälzt zu ſehen, welche 
mit dem Ablauf des franzöſiſchen wie des deutſchen 
Septennats uns erwartet. 

Trotzdem Jedermann am Montag Morgens 
den Ausgang der großen, für die nächſten Tage 
angeſetzten, parlamentariſchen Action bereits kannte, 
mim welcher es nach Lasker's Wort weder Sieger 
noch Beſiegte geben würde, ſo drängte man ſich 
mit darum nicht geringerer Zeg zur Zuſchauer⸗ 
Gi des großen rebnerifchen Geet Nie 


zählen kann, wie die dramatiſche und die mutt: 
kaliſche, welche die Maſſen gan) anders zu packen 
und die Seelen viel unmittelbarer noch zu er⸗ 
greifen vermögen, ſo beweiſen uns augenblicklich 
einige ebenſtattfindende künſtleriſche Ausſtellungen, 
daß es doch auch ſolchen nicht verſagt iſt, das 
wärmſte Intereſſe unſerer Bevölkerung zu er⸗ 
wecken. Beſonders iſt das während der erſten 
Hälfte dieſes Monats der Ausſtellung des auch in 
dieſen Briefen wiederholt erwähnt Kee 
Bildes von Werner für das Siegesdenkmal 
in ſeltenem Maße gelungen. Die vom Kaiſer noch 
daran gewünſchten Anordnungen an dem nun voll⸗ 
endeten Werk haben ſich ſchließlich darauf be⸗ 
ſchränkt, die bisher darauf fehlende Geſtalt des 
Feldmarſchalls v. Manteuffel noch nachträglich 
in die Gruppe der höchſten Heerführer, welche dem 
hier ſymboliſch dargeſtellten Alt der Kaiſer⸗ 
proclamation zu ele beiwohnen, eingefügt 
5 ſehen. Der Künſtler kann und wird ſich dieſer 
eine weſentlichen Schwierigkeiten machenden und 
ohne große Umgeſtaltungen zu bewerkſtelligenden 
Aenderung gern unterziehen, ehe ſein Werk nach 
Venedig geſchickt wird, wo deſſen Ausführung in 
Glasmoſaik ſofort beginnen ſoll. 8 
Wie dieſe gewaltige Schöpfung der men: 
mentalen Malerei gegenwärtig hier in dem größten 
Saal des Akademiegebäudes, béie ganze Lang⸗ 
wand bedeckend, in ſich harmoniſch vollendet vor 
uns ſteht, iſt ihr Eindruck auf die beſten und ge⸗ 
bildetſten Geiſter wie auf den ſchlichteſten Sinn 
ein unvergleichlich impoſanter und freudig erhe⸗ 
bender. Das für einen modernen Maler wahrhaft 
verwegue Wagniß dieſer Verſchmelzung der reali- 
ſtiſchen und ſymboliſch⸗ idealen Elemente zu einem 


der „b . 
im Königl. Schauſpielhauſe ſind vorüber. Jeder 


$ 

| 
N d die Tribünen, Treppen und Corridore des 
Reeichstagsgebäudes ähnlich überfüllt geweſen ſeit 
den „Laskertagen“ der vorigen Seſſion: nie die 
Energie, Geduld und Wachſamkeit der Hausdiener⸗ 
und Thürſteherſchaft unſeres Parlaments auf ſo 
3 Proben durch die Zudringlichkeit der patrioti⸗ 
. e Neugierde geftellt worden, als diesmal. Erſt 
der zweite Tag der Debatten aber gab der letztern 
die volle Befriedigung — in ſo weit eine ſolche bei 
der Nichtanweſenheit des Reichskanzlers überhaupt 


auf der Bühne zu ſpielen, als zu ſein. Aber 
wenn ſie die Sprache der tieferen, innigeren Em⸗ 
pfindung und der echten Leidenſchaft reden ſoll, 


nothwendig ſein wird, daß die kriegeriſche Epoche sik 2 f 
Deutſchlands mit dem verfloſſenen Decennium ob: ` 


einem weiteren Artikel zu „beweiſen“, daß „tiefer | Monarchie auszuſprechen. 2) Spricht ſich das Voll] „Journal des Debats“, wel Zrë doch zu den ein⸗ 


gelegt, welcher von dem Blatte folgendermaßen 


* 


lungen und zur ſchönen Vollendung hinausgeführt, 


edle, 


rend auf die Aufhebung der beſonderen Witiebegeriätß, 
ie in außerdienſtlichen Sachen. — Der $ 32 wird 
genehmigt. 

E Si : „Die Militärperſonen des Friedensſtandes 
bedürfen zu ihrer Verheirathung der Genehmigung ihrer 
Vorgeſetzten.“ (Die Vorlage wollte dieſe Beſtimmung 
auch auf die Civilbeamten der Militärverwaltung au⸗ 
dehnen.) Ha ſenclever u. Gen. beantragen: „Die 
Militärperſonen des Friedensſtandes haben ihren Bor | 
gelesten von ihrer Verheirathung drei Wochen zuvor 

nzeige zu machen.“ — Bi Reimer: Die Geneh⸗ 
migung zu ae der Militärperſonen iſt jetzt gänz⸗ 
lich in die Willkür der Vorgeſetzten geſtellt und wird, 
deshalb häufig nach Gunſt oder Ungunſt entſchieden. 
Eine Erſchwerung der Heirathen der Soldaten fördert 
die Unſittlichkeit und vermehrt die Zahl der unehelichen 
Kinder. § 33 wird in der Faſſung der Commiſſion 
angenommen. 

$ 34 beſtimmt, daß Militärperſonen die Ueber⸗ 


ſichtigeren Organen der Pariſer Preſſe gezählt 
& ch N wird, macht in einem leidenſchaftlichen Artikel dem 
Reichstage ſeine Nachgiebigkeit zum Vorwurf; es 

gelangt dabei zu dem bemerkenswerthen Schluſſe, 
„daß die kriegeriſche Haltung und die vermehrten 
Rüſtungen Deutſchland's nun auch alle übrigen 
1 85 Go Nationen zwingen werden, ihre Kriegsbereitſchaft 
die Wirkſamkeit befigen, wie vor 20 Jahren. 1 auf's neue zu erhöhen. Daß Frankreich bereits vor 
Für die Schwei iſt der morgige Tag ein = Rein Anmelde n Jahr und Tag, noch CR deutſche Regierung 
. Geſchie E ihre findet ertheilen. 4) Im Falle die monarchiſchs Reſtauration den Fee 3 feines en ees 
ämlich die Ab Pine e d E orgen TINDEL | nicht eintritt, ſo wird die immer vom Marſchall Ser- wa 450.000 Mann normirte und 8 in Mili; 
nam ie Abſtimmung überdasRevifion- rano repräſentirte ſpaniſche Regierung Don Carlos etwa 40, aun n und daß ſein Mili⸗ 
werk ſtatt, das nun ſchon ſeit Jahren die Eid⸗ eine lebenslängliche Penſton oder Civilliſte bezahlen, täretat. — ganz abgeſehen von dem ſehr beträcht- 
genoffenfhaft Rn = e EE 7 D ar de 8 Käch d werben SEN Ree SE de 
enen das Reviſionswerk getragen iſt, die Prin⸗ wird. ird ſich ferner verpflichten, im übertrifft, D Debats“ nicht 
e ee: SCH e gelangen zé WEE e u nie wieder den Fuß auf Ing: a e ee Here nahme von Borammbichaften- e E 95 
er Arbeit ihr charakteriſtiſches Gepräge verleihen, ; ER, ; wird jedoch gefliſſen gnorirt. unerwähnt Ä haften ablehnen können; 4 
laufen parallel mit den 2 oC für die Dem gegenüber ſchlugen die Carliſten vor, ichen können wir die Behauptung des liberalen Pariſer] hebt die lauen beſtehenden Beſchränkungen 
Herſtellung des Deutſchen Reiches maßgebend „Könige“ die eroberten Lande, nämlich die baskiſchen] Blattes laſſen, daß die durch den Compromiß zwi⸗ We, Ce enn = a Lanteren 
ſchen dem deutſchen Reichstage und der Regierung ſtücken auf: nur zum Gewerbebetrieb auch der im Dienſt⸗ 


waren und in deren endlich erreichter Realiſtrung Provinzen, Navarra, Artagonien, Catalonien und 
unfer Volk, wenn auch nicht blind für manches der einen Theil des alten Königsreichs Valencia zu geſchaffene Situation über kurz oder lang voraus-] gebäude wohnenden Mitglieder ihres Hausſtandes ber 
ſichtlich ES Kriegszuſtande führen werde. dürfen die Gelltärperjonen nach $ 36 der Erlaubniß 


Beſſerung Bedürftige, dennoch die Geſammtheit überlaſſen, welche Landestheile ein donne König⸗ egenen führen Hen, b, Bee e in br dd, Bene 
R S A 2 5 en, ausgeno I edoch die Bewi 


dance Belge“ aus Paris, daß die Auflöſungs⸗ ſchaftung eines ihnen gehörigen ländlichen Grund⸗ 
partei an Terrain gewinnt. Wie verſichert wird, ſtückes. 34. 35, 36 werden ohne Debatte auge 
Toll Raoul Duval an der Spitze einer Gruppe von INECC $ 37 der Vorlage beſt mz, 2 die An⸗ 


i 
5 j gehörigen des activen Heeres, welche dien ende | 
Ee Se iſt, Die thigt werden, ihren Wohnort zu verlaffen, als Mietber 


r bis zum Schl : 
— 16. April. Guizot iſt ernſtlich krank; die nur bis zum uſſe des Kalendervierteliahres, in 


b ot i D welchem ſie ihren Wohnort verlaſſen ie Contracte 
Eßluſt fehlt ihm, er ſchläft täglich zehn Stunden, gebunden find, Die Cenmitet Wat eg eg d 
ohne ſich kräftiger zu fühlen. — Paris Abend giebt] graphen geſtrichen und das Haus tritt dieſem Ber 
Mac Mahon den Maires von Paris ein großes ſchluſſe bei — $ 38 enthält die Beſtimmungen über die 
Ze Go KEE 
Spanien. N g ; erjelbe wir e 
kann; es ſoll jedenfalls nicht an Bemühungen feh- Madrid, 14. April. Ein Telegramm aus tionen % EEN eer 
len, womöglich ſchon morgen über 8 Tage (alfo Santander meldet: „Der von General Concha] Dienfteintommens.) V : 
am 25. d. 919 zu ſchließen. Die Vertagung einer dem Marſchall Serraud unterbreitete, Operations | 10 handelt von ver Verpflichtung der Militär, 
Reihe wichtiger Vorlagen bis zum Herbſt, ſo der plan iſt dem Vernehmen nach der: mit 20,000 Mann | perfonen zur Entrichtung der Getters nach den 
Abänderung der Gewerbeordnung (Beſtrafung des auser d Truppen über Logronno nach Navarra weren t unter Berückſichtigung des Geſetze 
Contractbruches), der Entwürfe über Regulirung 5 marſchiren und den Marſchall mit dem Reſt der | wegen Beſeitigung der . „Jedoch iſt 


ordarmee in feiner Poſition vor San Pedro de] das Militiveintommen der Perſonen des Unteroffiier⸗ 
ge EE EE ei S 5 und Gemeinen⸗Standes, ſowie, für den Fall einer 


neueſte und in dieſem Falle wirklich uner⸗ 
wartete Schlag“ nicht die conſervative Partei, 
3 das Königthum getroffen hat. Sie 
agt, daß ihr dieſer „Beweis“ „nicht ſchwer“ ſei, 
was wir gern glauben wollen. Es iſt nur gut, 
daß die „Beweſſe“ (vulgo Denunciationen) der 
CS heute nach oben hin nicht mehr 


reich unter Don Carlos als Carl VII. bilden wür⸗ 
den, während das übrige Spanien nach feinem ei- 

enen Belieben regiert werden könnte. Inzwiſchen 
1 ſich aber, wie bereits mitgetheilt, die Ver⸗ 
handlungen zerſchlagen und der Kampf, beſonders 
um Bilbao, Toll fortgeſetzt werden. 


Deutſchland. 

Berlin, 17. April. In den Fractionen 
des Reichstages hat man nunmehr eine Mitthei⸗ 
lung über den Stand der Reichstagsarbeiten 
erhalten, woraus erhellt, daß der Schluß der Seſ⸗ 
ſion füglich am 28. d. Mts. ſpäteſtens erfolgen 


eines ſtaatlichen und politiſchen Lebens erblickt. 

it theilnehmender Genugthuung ſehen wir daher 
in dem Nachbarlande verwandte Beſtrebungen ſich 
Bahn brechen. Lu ée: wird diesmal über der 
neuen Bundesverfaſſung ein glücklicherer Stern 
walten, als am 12. Mai 1872. Der neue Revi⸗ 
ſionsentwurf muß bekanntlich ſowohl die Mehr⸗ 
ahl der Stände als auch die Mehrzahl bei der 

EC erhalten. Vor 2 Jahren blie⸗ 
ben die Reviſioniſten in beiden in der Minorität. 
In den Ständen ſcheint die Majorität diesmal 
d Die ganze romaniſche Schweiz, welche 


m Jahre 1872 ſich durch das Geſpenſt der Ger⸗ 
maniſirung in's clerical⸗föderaliſtiſche Lager jagen 
ließ, ſcheint diesmal gewonnen zu ſein. Teſſin, 
Genf, Waad und Neuchatel ſprechen ſich für die 
Reform aus, höchſt wahrſcheinlich auch Grau⸗ 
bündten und Appenzell Außer⸗Rhoden, ſo bleiben 
dann nur die 7 ehemaligen Sonderbundsſtände 
und der denſelben e Juner⸗ 


wiedergegeben wird: l 8 

1) Das ſpaniſche Volk wird berufen werden, in 
der Friſt von 20 Tagen von der Unterzeichnung des 
1 Uebereinkunftsproſects ſich durch Ab⸗ 
immung über die Wiederherſtellung der legitimen 


compoſitionell und maleriſch einheitlichen mächtigen 
Ganzen, iſt in bewunderungswürdiger Weiſe ge⸗ 


ö D D ? 
angenommen: „Ueber die Zuläſſigkeit des Geſuches 
um Entlaſſung entſcheidet nach Begutachtung der Ver 
ältniſſe ech die ſtändigen We ag der Erſatz⸗ 
Sommiffisn der commandirende General desjenigen 
Armeecorps, in welchem der Reclamirte ſeiner e 
Wär genügt, in Gemeinſchaft mit der betreffenden 
5 oder Provinzial⸗Behörde ſeines Heimaths⸗ 


— Dank der ſeltenen Vereinigung hochfliegender 
KSE Schöpferkraft und unbedingter meiſter⸗ 
icher Beherrſchung aller Kunſtmittel in dieſem 
Fache. , L. Pietſch. 
tt Aus der Vergangenheit. ` 
Im Jahre 1765 am 10. Juli erſchien in Danzig 
um erſten Male ein öffentlicher Anzeiger, der unter 
folgendem Titel herausgegeben wurde: 5 
„Einem Hochedeln und Hochweiſen Rathe, Einem 
Wohledeln und Wohlweiſen Gerichte, wie auch der 
löblichen Dritten Ordnung dieſer Königlichen 
Stadt, Seinen Gnädigen und Hochzuverehrenden 
Gönnern.“ $ 
Widmung. 
oe Geſtrenge, Veſte und Se e, Wohl⸗ 
eſte und Wohlweiſe Herren, Wohl Ehrenteſte, 
fürnehm geachtete, Gnädige, Höchſt und Hochzuver⸗ 
ehrende Gönner!“ b > \ 
„Seitdem das fürtreffliche Danzig durch das in 
demſelben erlangte Bürger⸗Recht mein ander Vater⸗ 
land geworden, ſeitdem habe ich mich auch bemühet 
nicht undankbar zu ſein gegen das viele Gute, welches 


Abanto zu laſſen. Marſchall Serano hat, wie ver- eg 1 7 5 
Rhoden als Gegner 5 werden und damit die Ausſicht ſchwinden, die lautet, dieſen Plau verworfen, . GE ere KENNEN 
„Was die muthmaßliche Vo lksmehrheitſHerbſtſeſſion im Weſentlichſten auf den Etat be⸗ Madrid, 16. April. Admiral Topete iſt] Erhebung von Staatsſteuern außer Betracht zu on: 
anbetrifft — ſchreibt die Schweizer Grenzpoſt — ſchränkt zu ſehen. Die nächſten eingehenden und heute Abend nach Santander zurückgereiſt. Im] — Abg. Schmid (Württemberg) wünſcht dieſen und 
e ſpalten ſich die Parteien diesmal sul umfangreichen Debatten werden ſich auf das Miniſterium iſt ein vollſtändiges Einvernehmen] die beiden folgenden 55 geſtrichen. In der Zelt 
charf in Ultramontane und Nicht⸗Ultra⸗[Reichspapiergeld und das Biſchofs⸗ wieder hergeſtellt. — Aus Barcelona wird ge | gebung Bayern $ und Württemberg's iſt aber ausdrück⸗ 
montane. Die Scheidung in Föderaliſten und [ Geſetz beziehen. In Bezug auf das erſtere hört meldet, daß eine carliſtiſche Abtheilung unter dem Eeer daß Jedes Einkommen auch das 
Unitariſten, welche nie Berechtigung hatte, iſt glüd- | man, daß der Bundesrath nicht geneigt ſei, von Pfarrer Prades geſchlagen worden iſt. (W. T.) eg Beben Ke Ze unterlie . 5 
licherweiſe verwiſcht ſammt den Vorurtheilen, aus ſeinen bisherigen Beſchlüſſen zurückzugehen und d lagen ? reihe Bene f d e — CH 5 . 
welchen fie geboren wurde und deren fie wieder ſich einem Reichstags beſchluß in Gemäßheit der“ London, 10, April. In einer an das Unter Auf die Kafrage des Abg. Aus feld, ob die zwischen 
geboren hatte. Die Freiſinnigen aller Schattirun⸗ Anträge Bamberger bezw. Harnier an Re haus gelangten Botſchaft der Königin wird bean Preußen und den einzelnen Bundesſtaaten abgeſchloſ⸗ 
gen haben f wieder einmal unter dem Banner Gleichwohl hofft man, daß die Seſſion nicht tragt, dem General Sir Garnet Wolſeley ir |jenen Militär-Conventionen dem Reichstage 
des eidgenöfſiſchen Fortſchrittes gefunden, und wir ſchließen wird, ohne daß in Feler hochwichtigen Anerkennung ſeiner im WE geleiteten | würden vorgelegt werden und ob die Landesregierun⸗ 
hoffen, dies glückliche Sichwiederfinden werde in Angelegenheit ein Reſultat erzielt iſt. Ueber das] Dienfte eine Dotation von 25,000 Pfd. Sterl. zu] gen verpflichtet ſeien, dieſe Conventionen den Landes“ 
allen liberalen Gauen und Gemeinden durch einen Biſchofsgeſetz gehen die Anfichten noch weit aus Theil werben zu laſſen. k DA 0 n antwortet Präſident Del“ 
frößlichen und maffenfaften Mari zue Stimme inder Ste aus Deteginten ber Bortfehrltte-| ee i eet Die be Gelegenheit bes be: Wich L öneforoden weden 2e mer ihn über DIE 
urne gefeiert werden. Was zwiſchen jenen beiden partei und der Nationalliberalen beſtehende freie | Orftehenben Peſuch bes Kaiſers von Rußlaut] zwichen Preußen und den einzelnen Bund 5 Ka 
Han heute nur ein zwar ehren | Sommiffion Hat geſtern Abend eine Berathung ge. rfPrinalih beubfichtigte Ffottenrerue wird Anf geſchloſenen Malie Consenckenen Wittheilung oe 
werther aber zu ängſtlicher Conſervatismus fein. — [halten und dieſelbe heute fortgeſetzt. In der den Wunſch deſſelben nicht ftattfinden, da der An“ macht werden, und dieſem Wunſche ift damals Lë 
Der 19. April wied vor aller Welt Antwort auf] Tendenz des Geſetzes wird nach der jetzigen weſenheit des Kaiſers ein privater Charakter ge⸗ willig ent prochen worden. Dieſe re 0 
die Frage geben, ob die Schweiz im Stande ſei, Stimmung des Reichstages nichts geändert wahrt bleiben ſoll. (W. T.) dürfen jedoch nicht der Genehmigung des Neichstages.“ 
aus eigener Bud mit der Entwicklung des ge⸗ werden, dagegen wird man bezüglich Amerika. Die Frage, ob die Regierungen der Einzelſtaaten dieſe 
bildeten Europa Schritt zu halten oder nicht. Ein] der Mitwirkung der richterlichen Behörden weiteren New⸗Hork, 30. März. Das Nepräfentanten- | Conventic en nach der Landesverfaſſung den Landes 
„Nein“ darauf würde ein Armuthszengniß fein, Spielraum ſchaffen und für die richterliche Thätig- haus des Eongreijes nahm in feiner Sitzung fiaretun gen pie n Augen vorzulegen verpflichtet 
das mit einem moraliſchen Todesſtoß eine ver- keit die umf Garanti b Die vom 26. d. M. mit 121 gegen 116 € mmen ein und ich mchte Soe: nicht u beantwe 
zweifelte Aehnlichkeit hätte; das „Ja“ hingegen, Auna ne Landtage vorgelegten a Eiſenbahnbeh! en ee enn Ee aire 
und zwar ein möglichſt vielftimmiges Ja bewahrt über die Verwa SR aaten affen werden cher lautet: „Zur Annahme von Aen * 
unſerm kleinen Gemeinweſen die Achtung und das ſitze gilt als zweifellos. Neben dieſem ſoll auch ſoll. Dieſelbe ſoll den Ba 8 für Perſonen] waltung und Vertretung der kirchlichen oder 
Vertrauen der tonangebenden großen Mächte, und die Berathung über das Synodalgeſetz beſchleunigt und Frachten auf Eiſenbahulinien, welche durch] Gemeinden und weiteren Communalverbände dt 
mit der Achtung die nationale Unabhängigkeit.“ werden. Die Vorarbeiten zu dem Geſete über die] mehrere Staaten laufen, feſtſetzen. Sie ſoll aus] fen active Militärperſonen der Genehmigung ihrer 
Den ſtattgehabten Verhandlungen zwiſchen] Verwaltung des Vormögens der katholiſchen Kirchen⸗ von dem Präſidenten mit Zuſtimmung des Senates Dienſtvorgeſetzten. SE Wë ` 
Don Carlos und dem General Serrano war gemeinden find ſetzt fo weit gefördert, als eine der Vereinigten. Ciaaten zu ernennenben Com- a Fade we 
angeblich, wie das „Elf. Journ.“ mittheilt, ein] Ueberſicht über die concurrirende Provinzial⸗ miſſarien beſtehen. Ziele Commiſſaxe follen ſelbſt unten E 2 
von Letzterem ausgearbeiteter Entwurf zu Grunde geſetzgebung ermöglicht ift, welche bei der geſetzlichen nicht als Actieninhaber an den Eiſenbahnen in⸗ Zb 
ard ung der Frage für die ganze Monarchie von tereſſirt fein. Das Geſetz hängt nunmehr von der 
ſo großem Einfluß iſt. Die Vorlage ſoll dem Zustimmung des Senats ab. — Das Repräſen⸗ 
Landtage in feiner nächſten Seſſion zugehen. tantenhaus des Zoe genehmigte in feiner 
— Die Segelfregatte Niobe die Brigg Sitzung vom 26. d. M. ein Uebereinkommen mit 
„Musquito“ und das Kanonenboot „Delphin“ find den ee wodurch 0 dieſen RO 
vorgeſtern in Kiel, die Kanonenboote „Blitz“ und fähr 1,000,000 amerikaniſche Acker Land im ſüd⸗ 
Drache“ in Wilhelmsbaven in Dienft aeitelft. weſtlichen Theile des Unionsgebietes Colorado 
d Erweiterung der ſtädtiſchen Waffer⸗ verkäuflich an die Bundesregierung abgetreten wor⸗ 
werke ſoll noch in dieſem Jahre in Angriff ge⸗ den ſind. Dieſes Land, welches reich an edlen 
nommen werden. Wie verlautet, wird ein zweites Metallen fein ſoll, wird nunmehr der Anſiedlung 
großes Werk errichtet werden, welches das Waſſer zugänglich. — Sun mer hat in ſeinem Teſtamente 
nicht, wie das erſte, aus der Ober⸗Spre, ſondern einen jährlichen Preis für die beſte Abhandlung 
aus dem Tegeler See entnehmen und namentlich (Haff eines Studenten von Ba College 
den nordweſtlichen und nördlichen hochgelegenen (Naſſachuſetts) über dene nen Frieden und die 
Theil der Stadt verſorgen ſoll. Dadurch wird auch Methoden, durch welche Ke 1 befeitigt 
die Möglichkeit gewährt werden, das Waſſer des werden kann, ausgeſetzt. vw lbe Art und d C 
älteren Werkes für die unteren Stadttheile, welche kann nicht zweifeln, daß dieſe € rt und Weiſe, 
Waſſerleitung noch nicht beſitzen, mit zu verwenden. wie jetzt Streitigkeiten zwiſchen einzelnen Perſonen, 
— Entgegen den Nachrichten, welche den Orten und kleineren Gemeinweſen entſchieden wer; 
Capitän Werner bald wegen Ueberſchreitung den, auch auf Nationen ausgedehnt werden 5 1 5 
feiner Inſtructionen verurtheilt, bald vom Kriegs- Am 26. d. M. wurde Sie? E Se: eg ili 
gericht freigeſprochen ſein laſſen, bemerkt die haus für mehrere hunde St SON 30 un ei 
„Kreuzztg.“, daß ein Spruch des Kriegsgerichts arme Jungen, welche auf der b 15 g e t ng 
überhaupt noch nicht erfolgt iſt. ausrufen und verkaufen, eröffnet. Es oſtet etwa 
München, 14. April. Ueber den Stand der 200,000 Dollars und iſt ein Werk der Privat- 
Frage der Einführung der Civilehe in Bayern i — Einige hieſige Perſönlichkeiten, 
vernehmen wir, daß ein aus Beamten der Staats- welche ſich aus wifſenſchaftlichen und geſundheit⸗ 
minifterien des Innern, der Juſtiz und des Cultus lichen Rückſichten für EA 155 Leichenver⸗ 
beſtehende Commiſſion niedergeſetzt wurde, welche brennung intereſſiren, beabſichtigen dieſe Frage, 
die Normen zur Durchführung der Civilehe zu wahrſcheinlich durch ge? Cé ſenverſammlung, vor 
berathen und zu entwerfen hat. Es ſcheint, daß Ds große Publikum zu bringen. 


e A E E 97 52 man nun vorerſt doch wieder die Abſicht habe, Reichstag. oder bis zu 6 M 8 
gegenwärtige Proſpecte herauszugeben ꝛc.“ einen desfallſigen e a EE Ké 2 SH EH A 
N — n D o 
Nach verſchiedenen demüthigſt ausgeſprochenen Kammern vorzulegen. eſtern end wurde ſtrafs eingeführt wiſſen. Ne 


abermals eine im „Kreuzbräu“ abgehaltene ſocial⸗ 
demokratiſche Verſammlung polizeilich auf- 
gelöſt, und zwar deshalb, weil der Vorſitzende ſich 
weigerte, einem Redner, der ſich beleidigend über 
den Reichstag äußerte, gemäß der Aufforderung 
des ka Polizeicommiſſars das Wort zu 
entziehen. Die Leiter der Partei haben indeſſen 
ſofort wieder eine ſogenannte Volksverſammlung 
berufen, die in demſelben Locale heute Abend ſtatt⸗ 
finden ſoll. 


Wünſchen, ſchließt der Autor: 

de dieſem den n Wunſche empfehle ich mich 
Dero ferneren hohen Gnade und Gewogenheit, der 
ich Denenſelben ſammt und ſonders das allerbeſte 
Glück von dem Höchſten erbitte, und lebenslang mit 
der tiefſten Ehrfurcht und Ergebenheit verbleibe 

= edle, Geftzenge, Veſte, Hochweiſe, 

Wohledle, Veſte, Wohlweiſe Herren, 

Wohl GEAR und fürnehm ee : 
Ew. Hochedeln, Geſtrengen und Wohledeln Herrlich⸗ 
keiten, Herrlichkeiten wie auch 

Meiner Hochzuverehrenden Herren $ 
unterthänigſt gehorſamſter Diener 
Matthäus Deiſch, 
2 Kupferſtecher in Danzig. 
Schließlich iſt der Proſpectenträger mit hinge⸗ 
altener Mütze, die Mappe unter dem Arm haltend, 
ch eine Gabe erbittend, abgebildet. Darunter: 
„Der Proſpectenträger bedankt ſich.“ 


8 fü bier nicht 2148 $ 


mung über die bee 
Sonnemann knüpft an die vorgeſtern von ed 


ben. be 
hrt haben Gë 


dazu bei, daß man über den Ausgang ſolch 
nichts erfährt. Ein fernerer Umſtand iſt das Tragen 
der Waffen außer Dienft; wenn daraus Exceſſe mit 
Bürgerlichen entſtehen, ſo gehören dieſelben ebenfalls 
r beſonderen Militärgerichtsbarkeit. Das Tragen 


Holland. 
— Einem Telegramm aus Penang vom 14. 
d. zufolge haben die Holländer mehrere Pfeffer⸗ 
Ae n an der Weſtküſte von Sumatra dem Handel 
eröffnet. 


e 
Paris, 15. April. Die franzöſiſche Preſſe 


er (Haders 5 


` CA P „eine der li 
„Mit durſtigem Magen Proſpecte m Zi er war fühlt ſich SEN ee? een o SE 1. angenommen. — Abg. Richter ( 197 — erklärt von erhandlung 
Drum gebt mir mit Willen, den Man e e a N leger bei der sie Leſung ausgeiprochenen Anſicht, Nechbem Séi, 
Fein geld Int ben, i 0 V r 6 8 ` b ECH see d ae 2 daß in Mer Be Sa : E en der A den M eichstags Wahlen 
i „ mein d üt OU N deren MilitärgerichtSbarkeit zu erkennen fer, durch den 
Beſchenkt mich aus Güte, mein dankbar Ee TT die fehlgeſchlagene Hoffnung auf einen die Grund⸗ Verlauf der Commiſſionsberathung zurückgekommen zu 


fein. Denn die Militärgerichtsbarkeit Te ſich nur auf 
Strafſachen beſchranken, fie wirkt alſo nicht präſudizi⸗ 


freuet ſich je g 
Laßt Häuſer umhauen, und Paläſte bauen, denn bring 
ich bald mehr.“ 


lagen des jungen Reiches erſchütternden Ver⸗ 
faſſungsſtreit nur ſchlecht zu verhehlen. Selbſt das 


2 Antragfteller führt aus, daß bis jetzt no em] Arbeit gegangen, er Zeche gan lein im August 184½ Br., 183%, Gd. — Hafer re — Bee 


Schritt geſchehen ſei, den Pra er Tractat auszuführen.] Hauſe zu fein; dies war inneß nicht ? all. Der] ruhig. — Nüböt matt, loco 58%, ai 38, tation noch keine en Fortſchritte gemacht. 
Die hben g en hätten Pie Unterbeamten fogar | kleine Repping ſtand in der offenen! austhüür und ſab, October zw 200 Pfund 61. — Spiritus matt, due Getreide⸗Geſchäft war es an unſerer Bheſe recht leb⸗ 
inſtruirt, in der Bevölkerung den Glauben zu ver⸗ wie Braun mit einem Strohwiſch die Treppe nach dem 100 Liter 100 % "e April⸗Mai 54½, ur Mai⸗Juni hl 


breiten, daß der Prager Tractat nichtig ſei. Jetzt ſoll 


i Bodenraum aufftieg, den Strohwiſch mit einem Schwe⸗ 
wieder ein Geſetz gemacht und in D 


54%, Gr Juli⸗Auguſt 56, Auguſt⸗September 57. — 
felhölzchen GE und . in das . 1 Boden ö rk 


Kaffee matt, Umſatz 1500 Sad. Petroleum behauptet, 
Standard 1 loco 13,00 Br., 12,90 Gd., Peer 
ril 12,90 Gd., Ge Auguſt⸗Dezember 14,60 Gd. — 
etter: Windig. - g 
Bremen, 17. April. Petroleum ruhig, Stan⸗ 
dard white loco 13 3 x . 

Wien, 17. April. eo Bapierzente 69,35, 
Silberrente 73,70, 1854r Looſe 98,00, Bankactien 967,00, 
Nordbahn 2052, Creditactien 207,00, Franzoſen 311,0, 
Galizier 247,00, Kaſchau⸗Oderberger —, Amſterdam 
93,80, Nordweſtbahn 183,50, do. Lit. B. 96,20, London 
112,00, Hamburg 55,10, Paris 44,35, Frankfurt 94,50, 
Creditlooſe 158,00, 1860er Looſe 103,50, Lomb. Eiſenb. 
148,75, 1864er Looſe 132,20, Unionbank 98,50, Anglo⸗ 
Auſtria 130,00, Auſtro⸗türkiſche 15,00, Napoleons 8,97, 
Ducaten 5,29, Silbercoupons 105,10, Eliſabethbahn 
199,20, Ungariſche Prämienlooſe 77,80, Preuß. Bank⸗ 
noten 1,66%. ` Y 

London, 17. April. Weite Bumi Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt ſchloß 1 etreide⸗ 

reiſe zu Gunſten der 


liegende Stroh warf, worauf bald darauf das Feuer 
ausbrach. Während des Feuers ſchrie der kleine Rep⸗ 
ping: „Braun hat das Haus angeſteckt, uns iſt das 
U Spind und Alles verbrannt.“ Die obige Wahrneh⸗ 
mung theilte er andern Tages aus freien Stücken dem 
Wagenbauer Ammer mit und demnächſt auch ſeiner 
Mutter. Auch vor Gericht hat er ſeine Wahrnehmung 
klar und beſtimmt erklärt. — Braun iſt ein Oe 
tiger, arbeitsſcheuer, wegen Diebſtahls me rfach ' beſtraf⸗ 
ter Menſch, er iſt, wie erwähnt, mehrfach abgebrannt, 
und hat jedesmal die Feuer⸗Verſicherungsſumme er⸗ 
halten, wodurch er in den Stand geſetzt wurde, in 
Stelle des abgebrannten ſtets ein beſſeres Haus zu 
erbauen. Das zuletzt abgebrannte Haus war ein 
maſſives unter Ziegeldach. Das Motiv der Brand⸗ 
legung war ſonach der Gewinn. Weſentlich verſtärkt 
wurde der Verdacht der Brandſtiftun Ther Braun 
durch Aeußerungen, welche ſich auf dieſe That bezogen. 
An dem Brandtage äußerte er zu feiner Arbeiterfrau: 
„wenn meine Frau nach Hauſe kommt, wird elfte 
wundern, was geſchehen iſt“ und zum Glaſexrmeiſter 
Repping äußerte er einmal, während beide in einer 
Kiesgrube arbeiteten: „Arbeiten taugt nichts, lieber 
brennen; wenn ich brenne, bekomme ich Geld und die 
armen Leute Holz: mein Nachbar Teßmer aber iſt ein 
Schafskopf, wenn der brennt, dann bekommt er kein] i 
Geld“. Derartige Aeußerungen hat Braun mehrfach 
gethan, auch einmal ſeinen erwandten, welche 
einen Nachlaß, wozu Gebäude gehörten, zu reguliren 
hatten, den Rath 8 die Gebände anzuſtecken, um 


ntrag gegen die Stimmen der Elſaß⸗Lothringer und 
Polen abgelehnt. — Nächſte Sitzung Sonnabend. 
— — . Ween, e Mendes ren 


Danzig, 18. April. 

[Auszug aus dem Protokoll der 54. 
Sitzung des Vorſteher⸗Amts der Kauf⸗ 
mannſchaft vom 15. April er.] Anweſend die 
Herren: Golpſchmidt, Albrecht, Damme, Biſchoff, 


N 12682. bunt 85% M Auf Lieferung 
Yr April⸗Mai 85, 85%, 86, 85k, 85%, 85, 86 , 
He Mai⸗Juni 86 , er Juni⸗Juli 86 „ gehandelt. 


ſatz 

inländ. 121, 12344. 62%, 64 3 poln. 123, 1268 62,53 &. 
6 12084, lieferbar 60 . Auf Lieferung 
Yr April⸗Mai 59 . gehandelt. — Kleine Gerſte 105, 
62 &, große Gerſte 113, 11584. 66, 68 28 
— Futter⸗Erbſen 53 , Mittel- 54, 54% &., Koch 
55, 56 A — Wicken 461%, 47 — Hafer 56, 57 KN. 
— Raps 83, 84 — Dotter 71 % — Rothes Klee⸗ 
ſaat 22 &, weißes 20, 26 &, ſch wediſches 32 N er 
100 Kilo. — Von Spiritus trafen ca. 30,000 Liter 
fand die zu 2117 & Ar 100 Liter à 100% Nehmer 
anden. 


burg⸗Preußiſchen Eiſenbahn⸗Verbandstarife mit⸗ 
1 — Bei dem Herrn Miniſter für Handel ꝛc. 
Bu beantragt werden, den Sitz der Eiſenbahn⸗ 
Commiſſion für die Oſtbahn⸗Linie Danzig-Brom- 
berg nach e. zu verlegen. — Die Jahres⸗ 
rechnung der Seeſchiffer⸗Armen⸗Kaſſe pro 1873 ift 
von den Herren Siedler und Böhm revidirt und 
richtig befunden worden, und wird auf deren An⸗ 
trag dem Vorſtande der Kaſſe Decharge ertheilt. 
Herr Robert Knoch iſt auf feinen Antrag in die 
Corporation aufgenommen. — Nach Mittheilung 
des Herrn Polizei⸗Präſidenten hat die K. Comman⸗ 
dantur zu Wei ſelmünde das Verbot, durch welches 
das Anlegen von Schiffen an der Gordungswand 
zwiſchen der Feſtung und dem Dorfe Weichſelmünde 
verhindert wurde, wieder aufgehoben und das 
Feueranmachen auf den dort angelegten Schiffen 
geſtattet. — Nachdem zufolge einer Mittheilung 
des bleibenden Ausſchuſſes des deutſchen Handels⸗ 
tages eine größere Zahl von Handelskammern und 
Corporationen ſich dafür ausgesprochen haben, 
die Jahresberichte in gemeinſamem Format und 
zwar nach dem Muſter des deutſchen Handelsblattes 
erſcheinen zu laſſen, iſt beſchloſſen, den dieſſeitigen 
Bericht pro 187 3 ſchon nach dieſem Muſter drucken 
u laſſen. — Die durch einen Aufſatz des Herrn 
„Maron im deutſchen Handelsblatte No. 14 
veranlaßte Discuſſion über die Einrichtung des 
Jahresberichtes ergab, daß das Vorſteher⸗Amt im 
Weſentlichen die bisherige Einrichtung auch Ee 
bin beibehalten wird. — Herr Hafenbau⸗Inſpector 
Schwabe hat zwei Nachweiſungen der auf der 
Halbinſel Hela von 1825 bis 1856 ſowie von 
1857 bis 1873 geſtrandeten Schiffe mitgetheilt, 
unter deren Benutzung der Antrag auf Errichtung 
von Telegraphenſtationen auf den Leuchtthürmen 
zu Rixböft und Heiſterneſt nunmehr wiederholt 
werden ſoll. — Die Wiederbeſetzung der durch den 
Tod des Herrn Mäklers Gerlach erledigten Stelle 
eines vereideten Wechſel⸗, Fonds⸗ und Waaren⸗ 
v — 


Schiffs nachricht. 

Nach geſtern erhaltenem Telegramm von Helſinaör, 
iſt das hieſige Barkſchiff „Succeß“, Capt. Behrendt, 
welches den 14. d. von hier mit Holz beladen nach 
Liverpool in See gegangen, am 16. d. in der Nähe 
von Helſingborg ee und durch Aſſiſtenz eines 
Dampfboots vom Strande abgebracht und im Hafen 
zu Helſingör einbugſirt. 


Peel , E WE Neufabrwaſſer, 17. April. 18 ‚nd: WIN. 


Kr — Upland nicht unter good ordinary 
ctober⸗ 


ein erhebliches Belaſtungsmoment. Die Geſchworenen 

1 nach kurzer Berathung das Schuldig aus, 

er Gerichtshof erkannte auf 3 Jahre Zuchthaus. N 
* Der Stations⸗Aſſiſſent H. auf dem Bahnhofe 

zu Prauſt hat ſich vorgeſtern er ri nachdem ex 
unmittelbar vorher von einem Reviſor einenk Beſuch 
"WE, 15, April. s weil Hi wärtig | oa 

elplin, 15. April. Es weilt hier gegenwärtig] big, r ? d 
als Gaſt beim Biſchof v. d. Marwitz ber Armeebifche Mehl 5 „die April 77,75, oe Mai⸗Juni 78, 00, 
Namszanowski aus Berlin. — Unter vier Bewerbern] zue Juli⸗Au iſt 75, 75. Rüböl weich., Ge il 
iſt Dr. Mizewski, bisher Kreisrichter in Marien⸗ 31,75, oe ai⸗Auguſt 83,25, e September⸗De⸗ 
werder, vom Biſchofe zum Bisthums⸗Syndieus er⸗ weg 85,50. Spiritus ruhig, Ye April 65, 00. — 
nannt worden. i ? 

Die ber „Altpr. Big.” entnommene Notiz, daß 
die „Elbinger Zeitung“ verkauft worden ſei, entbehrt 
der Mere e Se 

In dem Kreistage zu e iſt ein Beſchluß 
ei D GE e des Maßſtab 


len Jones, Portmadoc, Schiefer. — 


Brown, Ceres (SD.), Bergen, Ballaſt. — Dunn, 
ohlen. — Der Jantina 


in der Rhede vor Anker. 
Thorn, 17. April. — Waſſerſtand: 8 Fuß — Bol, 
Wind: W. — Wetter: regnigt und ſtürmiſch. 


Stromauf: 
Von DN nach Plock: Lippert, Siewert, 
Steintohlen. — oulis, Siewert, do. — Hübner, 
b Se Nachfolger, Salz. — Butzner, Lindenberg, 
einkohlen. 
Von GA nad) Dior und Thorn: Behren⸗ 
22 . el, Reis, Salz und Pfeffer, 
en. 


bericht.) Weizen unverändert, däniſcher 36. Roggen 
kt. 


Gerſte ruhig, al⸗ 
ieriſche 291. — Petroleummar Dauber 
Rafftnirtes, Type weiß, loco und & April 33% 
d 8 und Br., er Mai 34 Br., Me Septem 


n 3 
London in Gold 4D. 
"e 1885 121½, do 


5 i i wei Dritteln der Abſtim⸗ ; 
el auf die Tagesordnung der nächſten ebe Se EEN, bäige Se 1887 120%, Eriebahn 36%, Central⸗Pacifie 96. denberg, Cement. — eege do. — 
8 Vorſteher Amtes geſtellt werben. — | aun durch eine eben ergangene Verfügung dieſe Anficht | Höchſte Notirung des Golbagios DA, BC Son, ageet Cement, 3, Tonnen Heringe. — 
Saftellans und Boten für nicht begründet erklärt Nach § 124 der Kreisord⸗ 13%. — Wagrenbericht. olle in Newport | En ement. — Staupel, derſ, do. 


oll zum 15. Juli d. J. wen 

' derſ., do. — Graal, bert, Cement, Chamottthon, 

für bis zum 1. appe, Thonröhren, Schieferflieſen, ee 

Fritz, der., Cement und Steinkohlen. — Engel, Gert. 

Steinkohle, — Schmidt, Ad u. Co., edu? 
— Liedtke, Wendt, Heringe und Cement. 

Von ST nad Warſchau und Thorn: 
a Töplitz u. Co, Großmann u. Neiſſer, Meyer, 
Braune, Weißblech, Colo honium, cal. Soda, Sal⸗ 
mio, Stahl, Cement, Chamottſteine, Chamottthon, 
Dachpappe, Theer, Pappnägel. — Jakowski, Groß⸗ 


iſt als beendet zu betrachten. Schon geſtern Nach⸗ Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 18. April. 
Weizen loco matt, Ye Tonne von 


5 glafie u. weiß 127-1332. 88-93 
ochbunt 1 


* D ßerordentliche Profeſſor der Augenheil 
er außerordentli Augenheil⸗ 
kunde in Tübingen, Dr. Nagel (aus Danzig), vi zum 
ordentlichen Profeſfor vaſelbſt ernannt. e 
* Der Polizei⸗Aſſeſſor v. Gräwe iſt zum Polizei⸗ 
Anwalt für den ee Stadttreis ernannt. f 
* Nach den „N. W. M. ſind unter den neuer 


Münzſtücken bereit Gäns „Swanzigpfennigftüde" 


D anzuzeigen, daß fie Tages darauf auf ihren 


ätzen ſich einfinden und die Arbeit aufnehmen wür 28.1302. 88-91 


i Br. 
ellbunt . . 126-1308. 86-89 „ Br.“ 82-90 ½ 
unt 124-1288. 85-87 * R bez. 


: ` welche indeß an ver matten Prägung des] wieſen, ſondern lediglich zur Bervoll rotz 128.138 84-87 . al, leere Fäſſer und Körbe — Mielke, 
3 der Dünnheit und dem ſchlechten Klang] Beſchwerdematerials er 0 Re Ke orbimär . . . 120.126. 74-81 & Br. e Cement Fabrit⸗Geſellſcaft. Cement. — Mirecki, dies. f 
leicht zu erkennen find. i zurückgegeben. — Ein hieſiger Privatmann hatte Auf serung f 12685. Le lieferbar 85 A2 ' do. — Habermann, Cement⸗Fabrik, Cement. 
„Aus dem Jahresbericht des Hauptvereins] vor etwa 30 Jahren eine Beſitzung in Pauſch und er Bu. 8 G8 . Von Danzig nach Soczewka: Wille, Schilte 
3 5 ap 


Weſtpreußiſcher Landwirthe peo 1873 entnehmen 
ai daß das Jahr 1872 mit einem Beſtande von 
22 Lokal, 16 Bauern- und 1 Gartenbau- und Bienen⸗ 
zucht, im Ganzen mit 39 Vereinen ſchloß; am Schluſſe 
des Jahres 1873 waren 23 tofal-, 19 Bauern⸗ und 
2 Garten- und Bienenzucht⸗, im Ganzen 44 Vereine. 


d 3 Ka Mir, do. 
Die Ed der Mitglieder beim Hauptverein betrug 


Von Rauen nach Warſchau: Meyerhoff 
Gallaſch, Formſand. — Fuchs, bert, do. Nahe 
Von Stettin na Warſchau: Lange, 
Proſchwitzky u. Co., Federſtahl, Salzſäure. 
Von Neufahrwaſſer nach Wyszog rod: Kutzke, 
Bang, Sin eg 
on Danzig na uinowo: Grajewski, Dau⸗ 
ben u. Ick, Steinkohlen. — Wiesniewsti, derſ., do. — 
Jute ln 5 5 
on Danzig na obrzykowo: Domoleli, 
2 Töplig u. Co., Steinto len. 

„Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: 
Kleiſt, Dauben u. Ick, Dühren, Böhm, Hausmann u. 
Krüger, Mühle, Loffeld, Krüger, Soda, Reis, Farbeholz⸗ 
extract, Reis, Heringe, 59 weis, Oel, Soda, Papier. 
Von Danzig nach Thorn: Zedler, Siebert, 
Steinkohlen. — Schmidt, Commandit⸗Geſellſchaft 
Dauben u. Ick, Chamottſteine, Steinkoh en, Cement. 
— Schulz, Kleemann, Hoffmann, Reis, Rohr. 

Von Dzimbowo nach Thorn: Klepſch, Ger⸗ 
e elde AS 

Bon Fürſtenwalde na orn: Wille, Cement⸗ 
Fabrik, Gopsmehl. g SC 
Stromab: Da. U, 


Riedlewski, Peretz, Wloclawek, Danzig, 

1 Kahn, 1720 — Wel 
Nadzinski, derſ., do., do, 1 do, ? 21 — . 
Drenikow, Wieniawski, do., do. 1 do., 2668 — do. 
eler Woldenberg, Plock, Thorn, 1do., 2295 — Rogg. 
Wilke, bert, do. do., 1 do., 2201 — do. 
Kehna, Wolff, orn, Danzig, 1 do., 2112 42 Weiz. 
Grunert, Leiſer, do., do., 1 do., 2654 — do. 
Strahl, Leiſer, do., do., 1 do., 2072 22 do. 
We Za Bromberg, 600 St. b. H., 400 St. 

., r. 


uffe des Jahres 1873: 26, die bei den 
Lotalvereinen 956, bei den Bauernvereinen 824, 
bei den i 19, zuſammen 1799. 
Nach der Schlußrechnung belief ſich die Einnahme auf 
e e 

ithi arbeſtan d das Ver⸗ 
3 K mithin Ba 1873: 3621 9 20 ö K Ende 
5 27 Ir Gi gew ed 10 E 
25904 — Dem mit der Centralſtelle in 
ei ne Kä, 1864 getroffenen Uebereinkommen 
emäß hätte der Verein in 1873 eine landwirthſchaftliche 
Provinzial⸗Ausſtellung veranſtalten 5 „„piefelbe 
mußte jedoch wegen Mittelloſigkeit dieſem Jahre un 
wird aus gleichem Grunde auch in dieſem Jahre mi t 


ſtattfinden. REN | Uhr brach in der 


Laubmeyer'ſchen Maſchinen au⸗Fabrik und Eif 5 
Weidengaſſe No. 34, Feuer aus, 


Auf Lieferun Mai 4½ & 
t ue 18 Tonn. ab Neufahrwaſſer in 


i Vermiſchtes. 

Berlin. In Charlottenburg iſt vor einigen] 34 Gd 
Tagen eine Hedeamme wegen mehrfachen Ver ehens | ? 
gegen $ 219 des Strafgeſ. (Veranſtaltung von Abort) |: 


ni worden. Wegen derſelben Angelegenheit 
find ferner bis jetzt nicht weniger als acht andere ver- Se een - Pfandbriefe 98 Br. 5% Pommerſche 
iegelei⸗ und Thon = Waaren⸗ Fabrik 100 Br. 


geirathete Frauen eingezogen worden, und noch weitere 
Verhaftungen ſtehen SCH orden, und noch wei 

Das Vorſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
18. April 1874. 


——ñ—— 
Telegramm der Danziger Zeitung 
„ Da i K 
` Ba Getreide 32 Pr Wetter: kalt und veräuderlich, 


ſeite zu gelegenen Fachwerks⸗Gebäude mit den Modell- gekommen A Uhr 
en aus Weiten. 


böven in großer Gefahr. Das Feuer wurde jebad) 
von unſerer ſtädtiſchen Feuerwehr, welche telegraphiſch 
herbeigerufen und mit einer Spritze, einem 2 aler: 
wagen und der nöthigen Bedienun smannſchaft er⸗ 
ſchienen war, auf den Vachſiug der Eiſengießerei und 


Berlin, 18. April. In der Eiſenbahn⸗ 

. des Abgeordnetenhauſes theilte heute eizen loco war am heutigen Markte in matterer 
er Reg 5 mit, daß die Ueber⸗ Stimmung, denn die Privatdepeſchen aus Loudon 
ſchüſſe der Eiſenbahnverwaltung im Jahre 1873 neldeten keine Verläufe. Es lonnten demnach hier heute 
e? . ie Tarif 1 ſeien, als im Vor⸗ 200 pe = Ga Ae i DE: ce doch 
ahre. e Tariffrage ſe war ie bezahlten Preiſe ziemlich unverändert gegen 
0 8 eh gsi geſtern. Bezahlt iſt Tür roth 131/282, 86 MR, bunt 
115/688. 78 , 12084. 82, 83 Mr, 126/784, 85, 85 ½ A, 
hellbunt 12224. 85%, &, 125/688. 86 &, hochbunt und 
alafig 125, 12644. 88 &, 127“. 89, 89% , 130/18. 
90% A Pr Tonne. Termine ſtille, 126% bunt April» 
Mai 80% & bez. und Br., 86 A Gd., Mai⸗Juni und 
Juni⸗Juli 87 & Br. Regulirungspreis 12684, bunt 
85½ n Gekündigt heute Nichts. 

Roggen loco feſt. 1208. 63½ Ag, 12384. 631. &, 
polniſcher 121/24. 61 & "we Tonne bezahlt. Umſatz 
100 Tonnen. Termine nicht gehandelt. 12084. April⸗ 
Mai 59%, & Br., 59 Gd. Regulirungspreis 1208, 
60 . Gekündigt nichts. — Gerſte und Erbſen loco 
nicht gehandelt. — Raps loco ſind 60 Tonnen zu 
83% &. Pe Tonne verkauft. — Dotter loco brachte 
15 en eg Tonne. — Spiritus loco iſt zu 2117 A 
erkauft. 


Es ſei anzunehmen, daß die Reichsbehörde fer⸗ 
nerhin nicht eine mäßige Tariferhöhung EK 
gern würde, 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 

ee Börjen = Depefche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 17, April. [Getreide markt.] Weizen 
loco feſt, auf Termine feſter. Roggen loco und auf Ter⸗ 
mine ruhig. Zo * April 12682. 1000 Kilo 263 Br., 
262 Gd., oe Mai⸗Juni 1268, 262 Br., 261 Mr. 
ge Juni⸗Juli 12685. 259 Br., 258 Gd., Me Juli⸗ 
Auguſt 126875. 258 Br., 257 Gd. — Roggen der April 
1000 Kilo 189 Br., 188 Gd., e Mai⸗Juni 188 Br., 
187 Gd., Pe Juni⸗Juli 186 Br. 185 Gd., der Juli⸗ 


Umfaſſungsmauern herunter. aſſelbe wurde von 


Braun und ſeiner Familie und der Vë Glaſer ür Amtsvorſteher! 


Zur ſchnellſten Orientirung in ihrer Amtsthätigkeit 
können den Herrn Amtsvorſtehern und deren Stellver- 
tretern vor allen andern Büchern das „Handbuch für 
KS, eege) beamte ꝛc. von Regierungsrath 

ling“ 2 Bde. (geb. 4 Thlr. 25 Sgr.) und das „Hand⸗ 
buch zum pract. Gebrauch der Kreis⸗ und Amtsordnung 
vom Bürgermeiſter Maſcher“ (geb. 3 Thlr. 121, Sgr.). 
heide vom K. Landrathsamt zu Danzig in Kreisblatt 
Nr. 25 empfohlen, zur ufchaffum 
Beide Werke find in Danzig in der L. Saunier'ſchen 
Buchhandlung, A. Scheinert, ſtets in genügender An⸗ 
ahl gebunden vorräthig. 


jährigen Ernſt Repping ihm gegenüber, deſſen Glaub⸗ 
würdigkeit vielfach angefochten wurde und um we che 
ich die Beweisaufnahme weſentlich drehte. Braun hatte 
eine Ehefrau, Kinder und Dienſtboten aus dem Haufe ent. 
fernt, die verehel. Repping war nach auswärts auf 


Danzig, den 17. 1 1874. ` 
e Wodenberict.]) Das Wetter war die Woche 


gien, Peter, Carlskrona, Granitſteine. 


2 KK 
GË e Kei a 


angerathen worden. 


"ag 


Adolph 


Manufaetur- und Seidenwaaren Handlung, Langgaſſe No. 76, 


empfiehlt bei ET Auswahl 


in der neuen Mode⸗Farbe der Saiſon, 


wie Porphyr und Gachou à deux tons. 
Alpacca-Stoffe. Wollenpopline. Glanz-Seidenstoffe. 


Seiden-Alpaoca, Popline d'ete, Poult de soie, 
Demi Lustres, Velours long; Velouteè, 
Mohairs Mozambiques, Velours de laine; Epingle, ö 
Alpacoa-Barege, Cachemire double, Gros de Londres, 
Irish Poplins und Lyoner Seiden Fopline (895 


Fretreſgioſe Gemeinde. 
Sonntag, den 19. April, Vormittags 


Sg ? | Berliniſche 
10 Uhr Predigt: Hr. Prediger Röckner. 
Statt beſonderer Anzeige, Feuer⸗Verſich erungs⸗Auſtalt. 


Heute wurde uns ein Mädchen geboren. ` 
Danzig, den 18. April 1874, egrünbet 1S12. 


2 
Mitte der Hundegasse, 
i Treppe, ift ein anſt. möbl. Vorderzimmer 
„ 1. Mai zu vermiethen, a. W. a. Station. 
Näheres Holzgaſſe 15, 1 Treppe. 817 
Eiw herrſchaftl. Sommer⸗Wohnung in 


L. H. Schneider, 


up 8 Der Geſchäftsſtand ultimo December 1873 war folgender: CS No. 26. Jopengaſſe No. 26, Heubude, mit Obt 
816) are Ze? Wust und Frau. Im Jahre 1873 gezeichnete Verſicherungen & 230,463,532. empfiehlt An größtes Lager vor⸗ Stall und Ee 5 Rn 
Se Fran Ser a cd. Sn Grund Kapital . 300000 üclichſter Fußbekleidungen für die ] Das Nähere beim Hofbeſtzer Schindler. 
Kö ein ehr Mucke th en 7j erte, Denen u. Kune. BB | Seumarft 8 if die Saaetage, 
8 Es sl e (859 ueber die Beitrittsbevingungen wird bereitwillig Auskunft ertheilt von der Unter, (ES beſt. aus 8 Zimmern, Bade: 
nzig, den J“. Emil Schwidoy e und den betreffenden Lokal⸗Agenten. Zur Wiederbeſetzung o (684 KEN Sai ewölbt. 
Gedern Abend AC Uh wunden wir vurh| ee E UE 8 x dr Ze ene ie enden 
die Geburt eines Söhnchens erfreut. ` G [ A t REIT Kü Gart Eintritt in den 
eben e, Die General-Agentur Imitirten Cheſter⸗Käſe Doten Fogleich auch fpäter 
amzig, den 18. April 1874, 7 t S reis von \ 
Dee e 25 H: 1 — Ge 8 85 die der Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt pro Pfd. 11 Sgr g Ci: |poro Anno zu vermiethen 
Heburt eines Söhnchens erfreut. 2 8 7 : d d 
Kl. Podleß, den 17. April 1874. Alfred Reinick, fi E a Ki ein Pferdeſtall für 
ae N. Se ellivien Ankerſchmiedegaſſe 6. (801 H eh éi er d EE Wagenremiſe 
826 VE E e und (E 7 7 DCH e 1 en. 877 
Die Stelle eines Börſen⸗Kaſtellans und Die Vaterländiſche A. Fast, Langenmarkt 34. Näheres Heumarkt 10. 0 


ee roten am Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld | Algier Blumenkohl, 


um dieſe Stelle wollen ihre Meldungen beilyeren Garantiemittel in dem Grundkapitale von einer Million That 


Kaufmänniſcher Verein. 


Dienſtag, den 21. April c., Abends 88 


dem Sekretair der Kaufmannſchaft, Herrn l i tien begeben i d in d Reſervefond von 35,7“ * f ` 

Ehlers, Bureau Langenmarkt 45, bis zum Tbaler 5 net Ken feften ac 2 welchen nie ei riſchen Kop got, RE ſchaftsabend. 

J. Mai d. J. einreichen. Nachzahlung erfolgen kann, ſämmtliche Bodenerzeugniſſe, ſowie Glasſcheiben gegen 0 „ or äi tag, den 28. April, Abends 8 Uhr: 
Danzig, den 15. April 1874, Hagelschaden. f Hamburger Rauchfleiſ ch, ane General Perſammlung, 

Das Borfteher-Amt der s die Been, werden prompt und fpäteftens binnen Monatsfriſt nach Felt Ep | ni er r mag, Ballote ite 
N ; u elben ausgezahlt. ent nee: . 
Kaufmannſchaft. e "ice Auskun Ser Gratisbehändigung der Antrags⸗Formulare und Verſiche⸗ Räucher üchs, 7 es Mitgliedern. Feſtſtellung 
Goldſchmidt. (871 frungs-Bedingungen ertheilen bereitwilligſt die Herren Agenten: EN 2 5 ee von N D das neue 

— — Lang, Porſch 4 Ziegenhagen in Danzig, | Stadtkämmerer E. Spanky in Lautenburg, pi erde 1 wur t Statut in Kraft tritt. euwah des Vor⸗ 

S em in I rb TI u Kaufm. W. Wirthſchaft do. Commiſſionair L. Block in Leſſen, * . eee Reglement für 
` „H. Jul. Schultz do. Kaufmann Nathan Goldſtandt in Löbau, empfiehlt die Ste a Sehe ung. Mittheilungen. 
zu Marienburg. E. . Döring do. Ger. Ser Rud. Henſel in Marienburg, | A. Fast, Langenmarkt 34. Der Vorſtand. 
Die Lieferung von Schmiedeeiſen und e Ferdinand Mix do. Kanzlei⸗Dir. Heumanz in Marienwerder, e 8 e 
zwar verarbeitet 1700 Kilogramm ya s G. G. Grischow in geen" Mon Ka nad Zelte in Mere Delicaten deutſchen Schwei⸗ Ca fi 6 Bn al 
Giebele pp., d 10,461 Kilogr. 5 F. G. Gri in e 5 „ d = o 
TEE die Weg von 6 op: | Maurermeifter E. Reiff in Baumgardt, Mi Aug. Lüdeke d zer⸗ und Werderkäſe ſowie y e 


E. d 
eiſernen Säulen und 465 Kilogr. gußeifernen | Apotheker L. Schlichting in Cbriſtburg, Braunsberger Bergſchlößſchen 


D. 
meiter W. Schubring in Neumark, vorzügl. Sahnenkäſe, pr. St. 
4 — 


: | ifter in Neuteich empfing und empfiehlt 
Unterlagsplatten, veranſchlagt auf rot. 4280 | Zimmermeiſter F. Lauge in Culm, Kaufm. R. Hendrichs in 9 ) 
&, ſoll gr Wege der Submiſſion vergeben | Raufmann Julins Ries do. Bofterpedient Schröder in Neuenburg, 4 Sgr., N .. A. Reimann. 
werden, wozu ein Termin auf Cbauſſeeaufſeher ärer Camin, 8 Gab er P. Den in Pahlſchau, erhielt 2. 4 8 & la carte zu We 
Freitag, den 1. Mai er., Poſterpedient Schultz in Sulmjee ehrer Zange in up. ander f ; 
i S ir C. v. Czortowitz in Carthaus, Stadtkämmerer Simon in Roſenberg, e së, d g 2 
Vormittags 11 Uhr Sekretair C. v. C Se) in ee Se in Rehden. Eesen 552 


im Bur zei ; Ke ilh. 2 
Bureau des Unterzeichneten anberaumt K WCS Julias E do. een 0 “ur Rieienburg, 
KI d Bedingungen können jeder- | Yebrer Lippke in Dorpoſch, t aſtwirth J. Lot BE 
zeit ehr e (egteren auch Mëtsch Kaufmann Carl A. Freutzel in Elbing, Rentier Heine. Wannow in Stüblau, 


Cafe d’Angleterre, 


rüher 3 Kronen, 


—Jagd⸗ u Luxus⸗ 
Waffen ⸗Fabrit Langebrücke am Heiligengeiſtthor. 


o e ` Brauereibeſitzer R. Eppinger in Dt. Eylau, Lehrer A. Hoffmann in Schöneck, u 

el portofrei und gerfigeli | ‚östelier E. Geelert In fate, Kaufmann Titus Fabbrncei in Pr. Star - von wi Abenbe rb Keser: und 

bis zum obigen Termine einzureichen Poſtſekretair Ehrlich in Pr. Friedland, . Hardt. A. W. v. Glowacki fapelle aus Berlin. 9 A Up amen⸗ 

"Mari D a. den 16. April 1874 ihrer Guſtav Prange in Freyſtadt, Apotbeker H. Schultz in Stuhm, r 9 8 aus Berlin. Anfang 7 Uhr. Entree 
Segel ZC A Infveetor. | Kaufmann J. I. Martens in . Bürgermeifter a. D. Borchert in Stras ], König. Büchſenmacher, Breitgaſſe 115, 2 Sar. N. Hein. 

Der Waſſerbau⸗Inſpeetor. Lal e Heitmann do. burg Wſtpr. liefert Revolver in 15 verſchied. Muſtern, Müll 7 R t D 

804) H. Dieckhoff. Rentier Otto Heinecke do. 5 ur in Sähwet, Cf: (ue ab bis 25 M pro Sm ersnes aura ion 

fen ale N Hofbeſitzer m. Treppenhauer Kaufmann H. Bieber o. Patronen bil e i A 
Euglifger Deg Ce e, Champagner, | T'AS 

9 e r i i Poſtexpedien or önſee, > 9. k 
E bon. einer. Inugen e E Renke Ati ange ia Feser lee e Pruskowski in fein größerer Poſten nur echte Marken, Jeden Abend Soirée musikaie, 


Simonsdorf, iſt ſehr billig E verkaufen Witt ei verbunden mit humoriſtiſchen, ſatyriſchen 


Zeit in England ſich aufhielt, gegen billiges] 0 

Honorar und mit Erfolg ertheilt. Ké Sutsbefiger EE et, Kaufmann G. Fehlauer in Thorn, No. 71a. im Nückkaufs⸗Comtsoir. 849 | Geſangs - Vorträgen der Damen ⸗Kapelle 
„Gefäll. kA Ve, 7 Expedition Apotheker H. Looſe in Kroſanke, Sekretair Stach in Vandsbur KS ? Ze Ar werden Ge: Director Schubert. „Motto“: Unge⸗ 
Fenn picken Unterricht in der bpb. |Yehrer_ Krüger in Kobling ice enn Fit n 3. echten, |% Waaren belieben eventuett ge. Sri en 
6 Keen in der e eren be Hofbeſitzer A. T. Behrendt in Kl. Lichte⸗ BGleck in Zempelburg, 8 8 5 7 nhaus. 


nauerfelde 5 kauft. Adreſſen unter No. 821 in 
4 d d. St 


und im praktiſchen Rechnen ertheilt ; t d der Exped. d. 
E. Klitzkowskl, ſowie der Unterzeichnete 


— eiligegeiftgafie No. 59. Heinrich Uphagen, Römiſche und Deut che 


` 784) 

Ca | Beer | Saiten 
Woll⸗Säcke, Im Ausverkauf 

SC RE , Bie der Porzellan⸗ und Glaswaaren 


fund ſchwer (im Thlr., 
Getreide⸗ und“ Wollweberaaſſe 9 
befinden ſich noch in Wa Auswahl: 


Mehl⸗Sä cke ‚ ein, Safer. und Biergläfer, fowie große Blu: 


menvaſen, fein decorirte Taſſen, Kaffee u. Thee⸗ 

3⸗Scheffel⸗Säcke 8, 9, 10, 11 Silbergr. Services, Porzellan: Fruchtſchaalen, aroße runde 
CTT Schüffeln, Cigarrenbecher, Aſchbecher, Streichdo⸗ 
N. T. Angerer, fen, hohe Leuchter und Kaſſerollen. (8 
Danzig, Langenmarkt No. 35. 


erbeten 


ilh.⸗ e 
Sonntag, den 19. April: 
Großes 


Concert. 


Anfang 6 Uhr. Entree 3 Sgr. 5 Sgr. 
Sc ee E Loge 5 Sgr. 


9J»7 e 
Zinglershöhe. 


Sonntag, den 19. April 


Soncert. 


Anfang 4 Uhr. 
Entree 3 Ar, Kinder 1 Gr 
7800 H. Buchholz. 


em # 


Fettheringe 


heute friſch aus dem Rauch empfiehlt 
1878) W. Wiedelinski, Frauengaſſe 5. 


Ein Fuchswallach, 
15 Jahre alt, 5 Zoll groß, gut eingefahren 
ſteht zum Verkauf Fleiſchergaſſe No. 69, in 

R | dritten. Stall. ‚ G 876 
3 gute ſtarke Arbeitspferde 
find zu verkaufen in Zoppot 

‚ Hochbaum’s Hotel. 


2 


SC 


D 


Selonke’s Theater. 
Sonntag, 19. April. Zweites Auftreten 
lte elt Di Son dë 
ebr, eſellt. „A.: r 
heirathen. Luſtſpiel. Geld e 


Friſche 
inländiſche Leinkuchen 


offeriren 
D d. .. 
Rich 2 Dühren & C0. Aeltere Sachen werden weiter unter Fabrikpreisen ab- 


Danzig, Milchkannengaſſe 6. (857 35 Geen 
Probsteier Saathafer m| “ H. G. Zielke, Maler, 


` Ces) ten-Handl Gerberg. 3. 
Probsteier e D bei e eg a. 
F. E, Grohte. 1" - 
E erder Tiſchbutter, 
Weissen amerikan. Englische e er Tischen WC 
Pferdezahn-Mais s |Schiffsketten| E.F.Sontowski, “ f. k. Gossing, en. Ben Seet, 
F. E- Grohte. „ wg Geräucherten Lachs, En mit geräumigen Kellern, —— . 


Einen ſchönen 
weißen Kaminofen hat 

um Abbruch zu ver⸗ 
Botte 


H. Ed. Axt, 
Langgaſſe BB. 


Gi „Dem heutigen Geburtstagskinde, 2 
Fräul, E. He, einen ſehr heitern und B 
Poller und da Waben Breitgaſſe R 
inen Lehrling anständiger EI- (RS Foz und kracht, aber die Bewußte 
E darf keine Furcht befom 
t S men, um das 
ec? td mit guter Schulbildung, 1 S frohe Feſt nicht zu ſtören. 


8569 1 d S UA N ET. —— 
air nab Made i ier- — in großen Hälften u. ausgewogen, empfiehlt] = ſich zum Deſtillationsgeſchäft eignend, Redaction, Druck und Verlag verk 
F che ob age Gr L. Flemming, = F 0 towski Hausthor | wird zu miethen geſucht. Offerten unter 782 A M. Rafemann, Dane. ! 

die Herren Gebr, Login, Langgaſſe 14. 825) Johannisthor 44. e Je H No. 5. in der Expedition dieſer Zeitung erbeten, Hierzu eine Beilage, 


Beilage zu No. 8468 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 18. April 1874. 


50, 10864 57%, 10982, ged. 59, lor ei, 11144. Juni 87, September⸗October 81½,JErbſen Ioco oe 1000 Kilogr. Kochwaare 62—67. Fr 
ged. 60, 11182, und 112 49% 62, HE) K 1122. We met 6096 . Mai⸗Juni 59 ½, ei 11 geren A nad Qualität. 


Bärfen: Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Frankfurt a. April. Effecten » Societä'. | 67, 62, 112% und 113/1463. ged. 62% 11884, 62, 62%, September⸗October 56%. Rübzl 100 Kilogr. ehl er 100 Kilogramm brutto unverſt. — 
Crepitactien 215¼ f a e 3246, Baff. Ban 11482, 68 ½, 11584. ged. 63%, EC E 117# Den 187%, oe April⸗Mai e. her Mai- Juni ei ie Ce No. 0 sec? ., No. 0 u. 1 10910 
Galizier 255%, Elifabethbahn 208%, Daß a SA 118/1988. mit Ger. 6714 lt, Frülhahr S e KE 192%. — Spiritus loco 22%, Roggenmehl Ye 100 Kilo r. brutto unverſt. — 
actien 369%, Frau, eil 80 ge, ene. 0%, "1 K bez. — Gerbe 7. KÉ EZE Si 6, "e Mai⸗Juni 2219/06 bei, — Petroleum] No. 6 ap, 31 A, No. O u.] 9—8½% K., 
Disconto⸗ Geſell haft 83%. rb, in Ereditactien le eh 63 bezahlt, kleine 55, 56, 59, 60, 62 „ b 0 Sr * e Kleinigkeiten ZA D SC Ufance Te 9 N 5 Mr Ge 3. Die 3 9 4 
2 Geſchäft. Hetreidsmarkt.] z — Hafer ee 25 Kilo loco und Termine eſt d ve 515 4 &. bez., egulirungspreis 4 SA September⸗ bez, * derte Juli 9 M A H. bez., er Juli zo 

Amſterdam, 17. KE 1 e de Nb e 3940, 595% 40 K. 10 0 ſchwarz 36 bezahlt. October 4% & bez., 4% As Br. * 9 K 5 He bei, = NEE 9 N 2% ez. 
(Schlußbericht) Weizen . — 5 e. Pai 221, 2 Erbſen Me 45 Filo feine feſt, weiße 70, Au 450 u ſchmalz, Wilco 103, A bez. Hering, Schott.] | Ye September⸗October 8 bez. — Wei Ze 
339. — Roggen loco rn 2 Mai 33 bez., are 7 12 be 5 — H crown. und fullbr Lt 16% tr. nach Marken 100 Kilogramm incl. Ac? ds * — 1 
October 206. — Rüböl loco 33%, Ze WA Ca ee e A De bezahlt. Kilogramm CH Ae Ko 17 28 
Herbſt 35%. H ee 95 Se be — d Kilo Berlin, 17. April. Weizen loco Ye 1000 Kilo AE Mai 181, Mr bez., Per 15 ai⸗Juni 751.185 Ade, 2 

Producten mürkt SR Unfag, feine 79, 82 3. 2 5 — Hanfſaat Ye 7390 nach Qualität gefordert. we April - Juni Jul 13 & bez, doe September.» Octobre 
2 k. ilo unverändert, 51,8 88 K bezahlt. — Mohn 7 DE bez., Ye Mai⸗Juni DO CO Sk E? 200 R bez., er October⸗November 20% G. — 

Sieten, April, (v. Portatius & Grothe. Poste — Spiritus De 10,000 Liter % ohne Faß in der Jumi⸗Juli 87¼—87 % & bez., Yr Juli⸗Auguft] Petroleum raff. Pe 100 Kilogramm mit Faß loco 10. 
Weizen 7er ilo unverändert feſt, hochbunter 127 often von 5000 Litres und darüber, loco und Ter 60% 80865 R bez., EE 81% — bez., Ne April 9% & bez., Ne April-Mai 9% A bez. 
— 1988. 111, 1250200 112, 13084. 112 ez.; bunter mine unverändert feſt, loco 22% Br., 21% 4 81 ¼½ & bez. — Noggen loco SEA rammt] Ye September⸗October 101, „ Br. — Spiritus: Ze 
2 109 Ze bez.; 16100 2664. 106, 128— | Gd. 214 & bez., April 22 . Br., 2% 5768 Fr ër Dun tät SE ën, biahr ] 100 Liter & 1 25. . 5 loco ohne Faß 22 . 

12967. 108, Sommer⸗ 1212. 100 Gr bez. — Roggen Gd. Men e 22% & Br., gie & Gb., 22% R Se SS bez, Men? 6 61—61½— 9 Gr bez., mit April⸗Mai 22 1821 
oe 40 Kilo loco inländiſcher und 19 75 u bez., Mai⸗Juni 222 28 Dr, 22 M Gd., 2% A|61% Mb ei 60% 60% — 4 a be, 20 bez, Ye Zéi ni 22 * 18—22—21 Ss SE 
ändert, Zermine Soit, inländ dr 1 NW 1285 bez., Juni SA MÉ Géi ch A A Ob, Hul A: AIS 2 d Nin 58% M bez. die September ober i⸗Juli 23 % — 23 % 2—1 Pr Kiäe 2 
Ais, ed 73.25 55 Geh 25955 sch 59 255 Er 2% A SC as 22%, Klaus & bez. — Gerbe loco 7er 1000 Kilogr. de uft 23 & 10—13—12 Gr bez. auft-Sep 
1850 7675 bez; fremder GË d 106 237, ee ie E 2 0 Br., 23% 82 Gel 10057 nach Dualität gefordert. — Hafer loco Pe tember 23 * 10—13 Br bez., Jer 3 SÉ 
11208. 61%, 18160 ei, Dreler und 10684 GC eizen ge Frübiahr 88, 1000 Kilogr. 53-66 „ nach Qualität gefordert. — 22 & 10.11 Se bez. 4 
Berliner Fonds börſe vom 17. April 1874. + Sinſen vom Staate garantirt. 
5 . GEN . 
Ruf. Bol. Schatobl. 4 | 83%, 1878, EN 2 IEN 
Deutiche R br. 1 Berlin. Nordbahn 5 Stargard-Poſen 02 Gd do. do. B. Elbetal | 5 67% | Gew.-Bt. Schuſter 57 0 Berg⸗ u. Hü en Giele * 
W _ ai 101% | do. eat 4 lees Vet. [108% 12. Kaz 10% — KEE [24 | Gi 
Conſolidirt Anl. ES Seel 5 1 Sue Soe 420 4 Berlin-Stettin Sit 10% emm, Infterburg K Anger. Oftdapn | 5 | 58% | Rönigss Ver.⸗B. 80 Dortm. Union Bgb. — 
„e Staats- Nut. eee bn, Ae, wt 575 Bresl- Schw. bg. | 1034 8 | MWeimarera gar 767% 444 Breſt⸗Gralewo 5 73¼ | Melning-Crtditb. 104% 5 Königs u. Laurad. ën H 
do. bo. . w. 6 100 7½ de. Za ll" Able. Winden 124% — do. Str. 4 5 Treëwebätee el. 5 ] 99 ½ NordbeuiſcheBant 137 ½ 10% Stolberg, Zint 31 — 
Staatz · Schuldſch. wg NIE Ve Le — „ do. "mn 109 5 ] Baltiſche Eiſeno. 51% 3 faursk⸗Gbartos 5 f 99 Oeſt Gredit.-Anſt. 128 ½ 5% do. StPr. 83½ — 
br. Prüm. A 1888 1 5 EK - A e 6 Erf. Ar. Kempen 2½% 0 Breſt-Graſewo 34½ — FKurksk · iew 5 [99 ½% Pom Ritterſch⸗B. 11986 8½ Victoria⸗Hütte 71 
Oftpreng. Vfdbr. J Meinig-Bräm.Bfd. 5 ep D? — 6 128 „ St. Ur. 12 0 [ Breſt⸗Riew 44 | 5, fmeses- isn 1 3 1906 | Breubiihe Ban, 1997 20 Wechſel⸗Gentz b. 17. April. 
do. do 1 5 he r Mee 99 essen, 83% 4 bel daa, 110 9, imer Smstent 3 99% e Seba. | 831, o bës 3.34 — 
do. do. 4 Bomm. Hyp.-Bfdb. do. 5% E e 9% &t-Br, 54½% 0 Gotthardbahn 101½ € [ RNybinst⸗Bologove 5, 84 ½ Pr. Cent. Bd. Cr. 118%; 9½ Amſter Sa = 
Bommer. 'Bfobr. Stett: ab- do. do. h. 7 Hannover- Altenbet 35% 1 0 I taronpr. Rud-B. 70 5 | rRjäiamsogtem | 5 Preuß. Ced.-Anſt. 4815 0 geg dar a — 
wi FOR . e do. St⸗ br. 544, 5 [ Lüttich⸗Limburg 19% | — | +MBarihauszeresp.|.5 Schaſſhauſ. Dntv. | 1221, — do Mn. 3 — 
do. do. Deſtert. ep Mente ni 92 hi 5 Roblfurtsigaltenn. | 73 5 f Oeſter.-Franz. St. 186½ — r Schleſ.Bantverein 108 ½ — is 4 — 
Wojenfche neue do do. Silber-fenteld$| 661% 6 Mürkiſch⸗Poſen 48% 0 It do. Nordwenlb. 108½ 5 Bank- und Jnduſtriesetien. Stell. eretnsbank 75 ½ 0 — 5 = dE — 
Weſtpreuß. Pfbbr. do. Loose 1854 4 | 944% 6: do. Stehr. 757% 3% do. 8. junge 56½ 5 SS Ver.-Bt. Qulsterp 151, 0 el Së Seel 94 
do. vo. . 5 Neaadebe Halbe. 117 % , teien. Bard. 68% | 444 [Berliner gent | 77 0, [Wauvereimpaffäge 35% — lege" 29.5. 90 
zo — e — er — se 4 2 Ki dë 3% Kumäniſche Bahn 425% — Verl. Bankverein dë 3 0 Ne 96 50. 1 3 89¼8 
i * N 2 —. } 5 ei { ſen⸗Ber. B — * 5 
Be Ungar Eijenb.-n.5 | 69%, | Rumäniice Bech ` Mogdeb Leipzig 28355 — ee 18. Sale W e % de. Sb . 34 — 4% GI 313. 
— — namik Reale 100 ce Tuer un . 6 tende d. n. 34% 4 [ Schweh nion 164, — [Pal. Handels-. 110% — | do. Macon. 89%) 8 Jaen 4746 1984 
Bomm. Rentenbr, Seat Anl. 1822 [100% | Türk. % Anleihe - 3 Tënt. Enſch. St. B. 45 — do. Weib, — [Vert. Wechzlerbt. 49%) 0 [ MBäieman Bun-. 36 — | IL, ie TR 
Poſenſche do. do. do. Anl. 18593 70 Türk. Eiſenb.-Looſe Nordhauſen⸗Erfurt 63% 4 | Warſchau⸗Wien Soe —  [Brest.Disconton, | 78% — [A. B. Omnibusg. 140%) 15 Sorti u. 
Preußische do. do. do. Anl. 18625 99 % D da. St. | 53 0 UE Centrib. f. Bauten 56% — (te-. aumat. 29 ¼ — | Loutsd'or 109 ¼ 

— do. do. von 187005 110014 Oberſchl. 4. u. O0. | 161% f 4 Prioritäts- ird f Ind u pap 71 %8 4 [C. A. . -l. 45 — Dukaten Ss 
Bad. Präm - Anl. do. do. von 1871/5 994; i do. Lit. v. 143% Obligationen. Danzig Bantver. 65 3 [ Nordd. Pap.-Fabr 41 — Sovereign 6.22% 

von 1867 .... do, da. von 187215 | ECK — TORE | 45½ | 0 | Bottdard Bahn 5 | 100%] Danzigerfeivats. 119 % 7% | Wöhtertmaiäin. | 58 ¾ — | Kapolkensd'or 5.11% 
Bayer. Präm.-A. do. Stiegl. 5. Anl. 5 | 834, do. St.- r. 80 D | taaſchau-Oderbg. 5 1 79% | Darmſt. Bant 147 10 | Weſtend-Seſellſ. 13% — [ Smperials — 
Braunſch. Pr. -A. Ruff. Stiegl. 6. Anl. 5 9256 16 Bomm. Centralbhn. 2½% 0 KKronpr. Rud.-⸗B. 5 86% Deutſchecenoff B- 99% | — Baltiſcher Aoyd 28% — Dollar 1.11% 
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Nothwendige Subhaſtation. 

Die den Maurermeiſter Robert und 
Julie geb. Pieper⸗Schmidt ſchen Eheleu⸗ 
ten gehörigen, in Neuſtadt Witpr. belege⸗ 
nen, im Grundbuche von Neuſtadt Band 1 U. 
Blatt No. 41 und 42 verzeichneten Grund⸗ 
ſtücke ſollen 

am 25. Juni d. J., 
Vormittags 9 Uhr, 


an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der 


wangsvollſtreckung verſteigert und das] 


rtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 27. Juni d. J., 
Mittags 12 Uhr, 

an der Gerichtsſtelle hieſelbſt verkündet 
werden. a 

Es beträgt das Gefammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks Neuſtadt No. 41: 48 Are 60 
Meter, des Grundſtücks Neuſtadt No. 42: 
23 Are; der Reinertrag, nach welchem die 
Grundſtücke zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den, beträgt: von Neuſtadt No. 41: 1 48 , 
von Neuſtadt No. 42: 1,08 ; der Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem die Grundſtücke zur 
Gebändeſteuer veranlagt worden: von Neu⸗ 
PS No. 41: 55 , von Neuſtadt No. 42% 


Der die Grundſtücke betreffende Aus⸗ 

au aus der Steuerrolle, Abſchrift des 
rundbuchblattes und andere dieſelben an⸗ 

Goch Nachweiſungen können in unſerem 
eſchäftslokale eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, 
der Eintragung in das Grundbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
. ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. { 

Neuſtadt Wſtpe. den 11. April 1874. 

Königlichen Kreis⸗Gericht. 


er Subhaſtationsrichter. (752 


Seminarbau 


zu Marienburg. s 
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten 
des Hauptgebäudes und der beiden Lehrer⸗ 
wohngebäudeinel Lieferung des erforderlichen 
Schiefers und ſonſtigen Materialien, ver⸗ 
anſchlagt auf rot. 3600 , ſoll im Wege 
der Submiſſion vergeben werden, und i 
hierzu ein Termin auf 
reitag, den 15. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten anberaumt. 
Anſchlag und Bedingungen können jeder⸗ 
zeit eingeſehen, von letzteren auch Abſchrift 
ertheilt werden, und werden Unternehmer 
erſucht, ihre Offerten portofrei und verſiegelt 
bis zum obigen Termine einzureichen. 
karienburg, den 16. April 1874. 
Der Waſſerbau⸗Inſpector. 
803) H. Dieckhoff. 
in eiſerner Sparherd mit 4 Löchern, 
Bratofen und Waſſerkaſten iſt zu ver⸗ 
kaufen Heiligegeiſtgaſſe 104, (8 


431 geiſtgaſſe 40 a, 


Die Niederlage der 


Preuss. Portland-Cement-Fabrik BOHLSCHAU 


empfiehlt franco Bahnhof Neustadt Westpreussen 


besten Portland- Cement. 


Neustadt Westpr. L. Bewersilorff. Si 


Danzig, Poggenpfuhl 5 
Imp. Orig. Getreide⸗, zwei⸗ 
rädrige Gras⸗Mähmaſchinen 
von Wood, Newyork. 
Combinirte Orig. Kirby⸗ 
Mähmaſchinen. 


Bewährt gefunden von E 
1873er Ernten, worüber Atteſte. Reelle Ausführung brieflicher Aufträge. (9516 


Wir giny- Blätter 


in ſchöner langer und fetter Waare offeriren in Fäſſern und 


ausgewogen, verſteuert und unverſteuert, zu ſehr billigen Prei- 


Caſſe 


errmann & Lefeldt, 
Vorſt. Graben No. 49. 


— • äö—ĩ—ͤ . —X(v 


FürSchnupfer! 


ſen gegen netto 


765) | 
Auction 
eſchene, 3 und eichene 


Bohlen und Dielen. 
Mittwoch, den 22. d. M. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, ſoll in der Schneide⸗ 
mühle des Zimmermeiſters Herrn Gelb, 
Wallgaſſe à tout prix wegen ſofortiger Räu⸗ 


auch in Paqueten oder 1 Pfd.⸗Flaſchen 


Emil Rovenhagen, 
QLanggaſſe Nr. 81, | 


8901 


Engl.Portland-Gement 


Marke „Trechmann“, 
in bekannter ganz vorzüglich feiner und 
beſonders ergiebiger Qualität, offerire 
vom Lager und auf Referrng billigſt 


Herrm. Berndts, 


Comtoir Laſtadie 3 u. 4. ! 


Wm Strohhüte z. Wäſche 


mung 
eine Partie eſchene, rüſterne u. 
eichene Bohlen und Dielen 
gegen baare Zahlung verkauft, auch bekann⸗ 
ten Käufern ein 2monatliher Credit bewil⸗ 
ligt worden. 
Den Herren Tiſchler⸗ ſowie Stell: 
machermeiſtern wird dieſer Gelegenheits⸗ 
kauf insbeſondere empfohlen. (766 


Gutes Dichtwerk, 


prima Qualität, 


e größeren ſowie kleineren bittet Fe 

"e 8 Hoch, Aug. Hoffmann, ge 
. 8 Strobhutfabrik. 
. ehannisgaſſe 2 


Eine Partie kleine Faſtagen mit 
ga, Krahn, für ein Deftillationg- 
Ge t, ſind billig zu verkaufen Beige, 


Ziegeln 


find wieder zu haben bei E. Goeldel in 
Zoppot. (59 


1 He Weſt⸗ und Oſtpreußens in den 1872er und ten 


8 Freyſtadt Weſtpr. erbeten. 


Allen ` 
Dachdecker⸗„Klempner⸗, Maurer u. Zimmer⸗ 
Meiſtern, ſowie denen, welche ſich mit der 
Reparatur ſchadhaft gewordener 

i heerdächer mM 
beſchäftigen, diene zur gefäll. Nachricht, daß 
das einzige, wirkliche Abhilfe gegen 
Durchregnen ſchaffende Material der 


iller ſche Maſtie 
(präparirter Dachtheer) 
neue Erfindung 


iſt. 

Die Verarbeitung deſſelben iſt höchſt ein⸗ 
fach und nicht koſtſpielig, wenn bei war⸗ 
mem, trockenem Wetter vorgenommen. 

Bie leichteſten, billigſten und dauer; 
hafteſten Dächer ſind die 

Hiller'ſchen 


Maſtie⸗Pappdacher, 
da dieſelben niemals reparaturbedürf⸗ 
tig werden und ſich unter allen klimatiſchen 


Verhältniſſen bewähren. 8 
Wieden erhalten Rabatt. Agen⸗ 
eſucht. Gebrauchsanleitung, Proſpekt 
mit Preisberechnun „ſowie Hunderte von 
Referenzen u. Anerkennungsſchreiben franco 


egen franco von der 2 
su. Alleinigen Fabrik von 


Otto Hiller in Berlin C., 
Neue Friedrichſtraße 18/19, 
Dachdeckungs⸗Geſchäft. 
iller'ſchen Maſtic in Fäſſern, ſowie 
3) Hiller ſche Maſtic⸗Dachpappe halte 
auf Lager und empfehle diefelben beſtens. 
F. Staberow, Danzig, 
Comtoir: Hundeg. 30, 
Vertreter von Otto Hiller für Danzig und 
Provinz. 837 
Ok en Ueberſiedelung nach Danzig beab- 
tige ich mein Grundſtück in LECH 


Ein Rittergut mit 
Schloß, 


5 Stund. von Berlin, 40 Jahre in der 
Familie, 637 Morgen incl. 400 M. Acker, 
100 M. 2ſch. Wieſen, Reſt: Forſt u. Torf; 
Brauerei und Stärkefabrik, Schönes Inventar, 
feſte Hypothek, ſofort für 52 Mille, mit 
10 Mille "ein zu verkaufen. Ab⸗ | 
züglich der Wirthſchaftsunkoſten iſt ſeit | 
Jahren ein Reinertrag von 5000 & ver⸗ 
blieben. 2 

Ein Rittergut in guter Gegend von 
Pommern, 50 Jahre in der Familie, an 
Chauſſee und Bahn, 1930 Morgen, mit 240 
Mrg. guten Wieſen, 45 Mrg. Holzu Torf, 
eleg. Herrenhaus, Park, Waſſer, ſchön ge 
legen. Acker in guter Cultur. Ausſgat: 
70 Mrg. Weizen und Rübſen, 300 Mrg. 
Roggen. Volles Inventar, unkündb. Hypo⸗ 
thek. . 90 Mille, Anzahlung 25 bis 
30 Mille. 


Ein Rittergut in der Neumark, 4000 
Mrg., mit 400 M. Wieſen, 700 M. Forſt, 
gut eingebaut, ſchön gelegen, gutes Juven⸗ 
tar, 30 Pferde, 50 Haupt Vieh, 1500 f. 
Schafe ꝛc., habe Auftrag, wegen Krankheit 
des Beſitzers für 120 Mille, mit 30 bis 40 


Mille Anzahlung, zu verkaufen. 
Alles Nabere ertheile Selbſtkäufern. 
Robert ow, 
751) Königsberg i Pr. 


inneren Wirthſchaft wird zu fofortigen 
Antritt eine ältere Dame für ein kleines 
Gut bei Elbing geſucht. Näheres in der 
Exped. d. Stg. unter — 

Zum 1, Mai 1874 brauche für mein 
3 otel eine zuverläſſige gewandte Kücheu⸗ 
mamſell, die bereits in Hotels content, 

mil Dozen, 

Hötel de Berlin, 
ES REED 11 1! 
n junger Mann, welcher 5 Jahre in 
einem Cigarren- und Tabak⸗Geſchäft 
atis iſt, mit der dopp. Buchführung ſowie 
Correſpondenz vertraut, wünſcht unter be⸗ 
ſcheidenen Anſpruͤchen in einem Cigarren⸗ 
geſchäft Engagement. Näheres erfahrt man 
bei Böhm, am Stein No. 9, parterre (827 


d ſelbſtſtändigen Führung der 


820) 


7 


En junger Mann, Waterialift, der jüngſt 


ſeine 


iſt zu 
L. Saunier 
A. Schelnert in Danzig - 


in junger Gutsbeſitzer wünſcht ſich mit 
einem anſtändigen jungen Mädchen od. 


einer Wittwe, im Beſitze von 8— 10,000 % ES 


Vermögen zu verheirathen. ` . 
Strengſte Discretion wird zugeſichert. 
Gef. Keen unter No. 11 poste Sec 


Ein Commis wünscht Stellung im 
Comtoir od. f. d. auswärtige Geschäft. 
Adr, u, 799 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ei wünſcht unter |. beicheid. 
Auſprüchen Nachhilfeſtunden zu ertheil. 
Adr. unter 845 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 
aſtadie 22, parterre, iſt ein elegant möbl. 
Vorderzimmer auf Wunſch mit Burſchen⸗ 
gelaß zu vermiethen. } 830 
V. S. SCH doch d. ſchöne Grün, was 
aus dem Waſſer ſprießt, recht kräftig ſein. 
O Frühlingsſchein, ich denke Dein 
Mit Dir kehrt neues Leben ein. 
Hoffunungsgruß. 
Redaktion, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemgnn in Danzig. 


